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Die Revolte in R io.
ns, traurigen B o rg än g e , deren S chaup la tz  am  F re i- 
unb S am sm g der verg an g en en  W oche unsere B u n -  

SLuptflabf und ihre prächtige B a i  w a re n , haben 
r U i e n  Lande einen deprim ierenden  E indruck gemacht 

biloen allgemein den G egen stand  der U n te rh a ltu n g , 
«an weiß nicht recht, w o eigentlich die W u rze l des 
W s liegt- 3 s t .e s  denn wirklich a lle in  die U nzufrie . 
Mhtll in der M arin e , welche die bedauerlichen R e- 
mlltn der letzten W ochen heraufbeschw oren h a t, oder 
bkn Politiler dabei die H a n d  im  S p ie l ,  P o litike r, 
â  ocn M arschall H e rm es , der eben die R eg ie ru n g  
„getreten hat, das L eben sauer m achen u n d  S chrote, 
gleiten bereiten w o lle n ?  Diese F ra g e  lä ß t sich vor- 
M g noch nicht sicher b ean tw o rten . H offentlich w erden 
lit Sechöre, denen im  L au se  der nächsten T a g e  die 
«ifongtnen Rebellen u n te rw o rfen  w erden , m ehr Licht 
jg üie Sache bringen, u n d  hoffentlich w ird  m an  die 
-lhuidizen ermitteln u n d  ihnen zeigen, d a h  sie lein 
W  haben, auf L osten des G u te s  u n d  B lu te s  der 
ßtllivhner unserer B u n d e s h a u p ts ta d t u n d  a u f  L osten 
-er Ansehens der ganzen N a tio n  ein so n iederträchti­
ges Spiel zu treiben. W ir  v e rtrau en , d a ß  es der L lu g - 
feil und Energie des neuen  B u n d e s p rä jid e n te n  M a r -  
stzrll Hermes da Fonseca gelingen w erde, d a s  L an d  
boich die gegenwärtige schwere L rise  glücklich hin- 
durch tu fuhren. I n  letzter N u m m er haben  w ir bereits 
dnen längeren Artikel ü b er den V e r la u f  der neuesten 
Stoolte veröffentlicht. H eute m ögen w eitere Einzelheiten 
ibet die ernsten V o rg än g e  folgen.

Beginn der Revolte.
Die Ursache der R evolte , w en igstens die nähere  Ur- 
tze, war eine O rd e r der R e g ie ru n g  a n  den L reuzer 

„9ito S tande do S u l " ,  nach S a n t o s  zu fah ren  zur 
Unterdrückung einer R eb e llio n  a u f  einem  französischen 
schiffe. Im  H afen vo n  S a n t o s  w a r  näm lich D o n ­
nerstag, den 8. Dez., w ie a n  e iner an d eren  S te l le  der 
Heutigen Nummer m itgeteilt w ird , a n  B o r d  des fran - 
Dchen Dam pfers „ A m ira l  P o n ty "  eine R ebellion  
nurgebrochen. F re itag  abend  gegen 8  U h r tra f  an  
Sotb der „Rio G ran d e  do S u l "  der L ab in e ttso ffiz ie r 
de; Marineministers ein u n d  brachte die O rd e r , datz 
der Lreuzer am folgenden T a g e  nach S a n t o s  in  S e e  
flehen sollte. Verschiedene M a tro s e n  verspürten  keine 
Lust, die Reise zu machen u n d  protestierten  la u t dage- 
zeu. Sofort schlossen sich an d ere  U nzufriedene  a n , un d  
dir Meuterei w ar fertig. E in ig e  M e u te re r  dreh ten  d a s  
à ische  Sicht au s , so d ah  d a s  S c h iff  ganz  in  D u n - 
ei gehüllt war, andere eilten zum  A p p a ra te  fü r  d raht- 
“|i Äegraphie und  lu den  d a s  M a r in e -J n fa n te r ie b a -  
Wilen auf der J lh a  d a s  C o b ra s  ein. sich der R evolte  
Miuichllehen.

Unterdessen begann a n  B o r d  ein b lu tig er L a m p s  zwi- 
m  den Rebellen un d  O ffiz ieren  sowie den treugeblie- 
denen Mannschaften, bei welchem der L ap itän -L eu t«  
Bar-t Carneiro da C u n h a  durch B ajonettstiche u n d  L u -  
tön schwer verwundet, der M a tro se  L o u ren y o  P e re ir a  
f u n d e t  und ein rebellischer M a tro se  getötet w urde .

Nach kurzem K am pfe gelang es, die M eu te re r, von denen 
sich einige bereits reuig zeigten, zu unterjochen. A ls  die 
von der R eg ie ru n g  entsandten T ru p p en  an  B o rd  eintrafen , 
w ar die R u h e  schon vollständig wiederhergestellt. D ie 
S chw ero erw u ndelen  und die Leiche w urden von einem 
B oo te  der im H asen liegenden englischen D ivision a n s  
L a n d  gebracht. D er verw undete O ffizier lebte n u r noch 
kurze Z eit.

A u f der J lh a  d a s  C o b ras , au f welcher d as  M a ­
rin eb a ta illo n  seine K aserne hat, fand  an  dem Unglücks- 
übende ein T anzverg nügen  statt. D e r L a p irän leu in an t 
W enceslao  C a ld o s  hatte der K apelle des B a ta illo n ?  
O rd e r  gegeben, zur U n te rha ltung  der S o ld a te n  zu spie­
len. Diese tanzten un d  am üsierten sich denn auch bis 
zur S tu n d e  des S ile n tiu m s. G egen 10 U hr, a ls  viele 
ö o lb a te n  ihre H äng em atten  zur N achtruhe eben a u f ­
gesucht hatten, w urde  plötzlich b a s  S ig n a l  gegeben, 
schnell bew affnet anzutreten. M a n  hatte von der „ R io  
G ra n d e  do S u l "  ein R ad io g ram in  erhalten, mit der 
A uffo rd eru n g , sich der R evolte  anzuschliehen. D a s  S i g ­
n a l verfehlte seinen Zweck nich t; b innen kurzem stan­
den die erste, zweite und  fünfte K om pagnie des B a -  
tatU ons im K asernenhofe, Schüsse w urden a u fs  G era te ­
w oh l abgegeben un d  V ioaruse  aus die F reiheit er­
schallten. D er K o m m an d an t des B a ta il lo n s , F re g a t­
tenkapitän M a rq u e s  da Rocha, lag  schon im B ett. 
B e im  B e g in n  der Schieherei stand er schleunigst au f 
un d  w ollte zum Kasernenplatze eilen. D ie W ache und 
andere  S o ld a ten , die sich der R evolte  nicht angeschlos­
sen hatten, hielten ihn zurück, da  sein Leben au f dem 
S p ie le  siehe. S ie  führten  ihn fast m it G ew alt zu ei- 
nem  K ano e un d  brachten ihn a n s  L and . D er engli­
sche A rtille rie -Jnstru k teu r, M . I .  C or. w urde, w ie er 
selbst berichtet, nach A usb ruch  der R evolte von ca. 20  
M a tro sen  a u s  dem B e tt geholt und  zu den versam ­
melten R ebellen gebracht, wo m an ihm  mitteilte, er 
müsse, w ell E n g län d e r, die In s e l  verlassen. M t  ver­
schiedenen S e rg ean ten  w urde er zuerst nach der 31ha 
d a s  M o y a s  un d  dan n  a n s  L an d  gebracht.

D ie rebellischen S o ld a ten  sandten unterdessen an  die 
B esatzung der D re a d n o u g h ts  „ M in a s  G e ra e s"  und  

S ü o  P a u lo "  ein T elegram m  etw a folgenden I n h a l t s :  
" W ir  brauchen H ülfe. D a s  H eer ist gegen u n s . W ir  
erw arten  ohne V erzug A n tw o rt. M a rin e d a ia illo n . D te 
verschiedenen Kriegsschiffe beschlossen, wie schon bekannt 
ist, die R evolte  nicht mitzumachen un d  teilten dies der 
R eg ie ru n g  m it.

Die Aktion der Regierung.
D ie R eg ie ru n g  h a t seit B eg in n  der R evolte den R e- 

bellen gegenüber eine energische H a ltu n g  eingenom m en. 
D ies  konnte sie auch um  so eher tu n . a ls  die: K r egsjchrffe 
sich gegen die R evolte  erklärt hatten . M arschall H erm es 
erhielt von dem K om m an dan ten  des rebellischen B a ta i l ­
lo n s  M a rq u e s  da Rocha, der. rote oben gesagt w ur- 
de. von  den M atro sen  a n s  L an d  gebracht w orden w a r 
per T elephon  die erste M itte ilu n g  von den V o rg än g en  
au f der 31ha d a s  C o d ra s . 3 m  L a u  e der Nacht oom 
F re itag  au f S a m s ta g  w urden  die in der R ah e  der 
J l h a  gelegenen A nhöhen, wie der M a rc o  do Castello,

M o n o  de S ã o  B en io  und  'M o tto  da C onceição  un d  den !ßei“ ^ “ n8e(?h ^ y o ^ ^ e s u i n o 9 de L im a C or- 
die Q u a is  P h a r o u r  und dos M in e iro s  m ss A rtille rie  der a n g e b l ic h e  Chef Qtn Kopse,
und S o ld a ten  verschiedener anderer W affenga ttung en . do,o. vulgo^ P  - nasse E lem ent, abgesetzt E c
im ganzen ca. 3 0 0 0  M a n n . besetzt. D ie grotzten G e- au f d «  W l ö u r« M  ^ o l t e  gewesen zu fern,
schütze w aren  auf dem M o r ro d e  S ã o  B en to  oufges ellt leugnet ü b rig en s. u.ye,

■J ' - - --------- — >-« /-»-oniihor hent Wichtige Erklärungen.
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53Ê L . Lgleich er seit einigen T ag en  nicht w ey- welche
t i - « - .  S ° !> c h -" g ° -  I“  ' , f  " I T  l " u * s

K  ü b «  im  « w o l le  uno üb«.
B u n d esp r ã jid en len , des. G en era ls  P  H %«r a nco,
und d es M in ister s  d es N utzeren, B a r u o  do »  >
oerh an oelt w ord en  fei. W e itere s  i,i über diese A u ssage

" ‘‘I J a o í s m ã l . H l . n  b i , S .b .1 J ."  »I« W S
durch ein F laggensignal, die s a n k e n  
0er 301,1 a b ju M « " .  “ f i  “ " 1 * "  “ t ” ,  b ,n
© to b  w a r t f lS  (Erllaunen 6et J t  1 :  6em M o n n ia r -  
Leuten, die von der 3n se l eben noch nt 3n b iD l. 
senal tra n sp o rtie r t w orden wa en, A Dera, Unbet w aren , 
duen entdeckten, die w eder k.ank noch ^  flu= bleje
sondern sich a ls  A ufsianöige ^  p p fü(|rte  letztere in s  
W eise zu entfliehen suchten. M a n  sudrie 
M iliiä rg e fä n g n is . wo sie verhört wu>tde ^

E l ,  bälleo. |o  = .i« 6 t •» «" »»-' |„ ,,S „ !o m .
angew and t, um  von der J lh a  d a  P a s s e r  un d
men. w o m an sich wegen beftnbe.
M u n itio n  in einer ziemlich bebtanflten ^  ge-
M anche ih rer G enos en seien entm ut g ae 'äm vsi
™ u o ? ,n  und
nicht n u r  gegen die eigenen Genosse . w o r d e n
fü h re t vo rhand en  gewesen. u n w  J 2 a n b  
seien, sondern auch gegen  die S ch  ft a u |  dem
befindlichen T ru p p en , besonders gege 
M o .r o  de S - °  8 , n ie  | , ,6,nd=n oon b w . n j ,
meist, ju  leiben ,- h o b l  Jn tlen . ac11 
sie ohne N a h ru n g , da sie im m er aus 9 
Hätten sein müssen. ., hl1teren W o r-

D le M a tro sen  beklagten sich d an n  gehofft,
ten, datz m an  sie verraten  hab°. denn m an  h a  9 9 ^
datz die R evolte  eine °  l g - m e i n e  in  w e à  
sie vernom m en, datz aus dem K reuz " bQ^
Do S u l "  die R evolte  ausgebrochen ei und  vag
anderen S chiffe  beschlossen Haltern; ^
hätten auch sie sich em pört. Gcotz h ;  Si aL}
stürzung gewesen, a ls  sie durch ^ i s ^ m n a l e n  habe un d  
gefangen, erfahren  hacken, datz m an sie hatten D er
die Schiffe der R eg ie ru n g  T reu e  erklärt hattem

a w  b . .

St

welcher der 31ha d as  C o b ra s  gerade gegenüber liegt 
un d  dem F euer der R ebellen am  meisten ausgesetzt w ar. 
G egen 5 U hr m orgens traf G enera l R le n n a  B a r ­
reto vom R egierungspalaste  kommend aus dem M o n o  
de S ã o  B en to  ein und  lletz sofort do? B o m b a rd e ­
m ent aus dte In se l beginnen, von welcher die R ebel­
len mit K anonen  und  K a rab in e rn  aus die S ta d t  schos­
sen. V om  I n n e r n  des H afen s bom bardierten die K riegs- 
schiffe ebenfalls die In se l . Trotz des heftigen F e u e rs  
von allen S e iten  dachten die Rebellen noch nicht d a r ­
an, sich zu ergeben. G egen 7 U hr m orgens w urde 
die rote F lagge , die au f dem T elegraphenm ast der I n ­
sel gchitzi w ar, heruntergezogen. Nach einer Halden 
S tu n d e  erschien sie w ieder. W ahrscheinlich geschah die­
ses infolge von M einungsverschiedenheiten un ter den 
Rebellen.

G egen 9  V, U h r w urde  b as  B om bard em en t von 
selten der R eg ie ru n g stru p p en  eingestellt, weil m an aus 
V erstärkungen w artete. Nach einer S tu n d e  w urden  
neue Geschähe aufgefahren, welche B ran d g ra n a te n  au f 
die In s e l  schleuderten. D ie Aufständischen sandten, 
nachdem d as  B om bard em en t w ieder begonnen hatte, 
drei M atrosen  a n s  L and , um  m it den R e g ie ru n g s ­
truppen zu verhandeln . Diese lietzen sich jedoch au f nichts 
ein. D a s  B om bard em en t w urde fortgesetzt. Z w ei A ka­
demiker. die im H ospital der In s e l  in tern iert gewesen, 
kamen ebenfalls a ls  U n terhän d ler der R ebellen  un d  u n te r­
breiteten dem M arinem ln is te r die von jenen gestellten 
B ed in g u n g en  fü r die U nterw erfun g . D ie R ebellen v e r­
lang ten nichts w eniger a ls  S traflosigkeit un d  eine A rt 
Am nestie. D e r M in is te r lieft dem B a ta il lo n  durch die 
Akademiker an tw orten , die R eg ie rung  verlange die be 
dingungslose N iederlegung der W affen . E tw a s  später 
kehrten die beiden von der In s e l  m it der M e ld u n g  
zurück, datz die Aufständischen beschlossen hätten, zu flie­
hen. Tatsächlich sind denn auch viele von der In s e l  ge­
flohen, so datz die R eg ie ru n g slru p p en , a ls  sie am  S o n n ­
tag m orgen die In se l besetzten, autzer den V e rw u n d e ­
ten und  T o ten  n u r etw a 10 0  M atro sen  an tra fen , die 
überhaup t keinen W id erstand  m ehr leisteten. D a s  B o m ­
bardem ent au f die In se l w urde bis S a m s ta g  nachm it­
tag  gegen 4  U hr fortgesetzt. I m  L aufe der fo lgenden 
R ächt kam es zu keinen wichtigeren Zwischenfällen. G e­
gen 10  U h r abend s legten die a u f der In s e l  zurück­
gebliebenen R ebellen F eu er an  einen H aufen  H olzlrüm - 
mer. I n  R io  glaubte m an. die In se l sei in B r a n d  gesteckt 
w orden. G egen 1 U h r erlosch d as  F eu er. A m  an d ern  
M o rg en  gegen 7 U hr besetzten, wie schon gesagt w urde, 
dte R eg le rung strup pen  die In se l. D ie N a tio n a lflag g e  
w urde gehitzt, un d  die R ebellion w a r unterdrückt. D te 
anwesenden rebellischen M atro sen  w urden  verhaftet, 
un d  auch viele von denen, die ta g s  zuvor ge­
flohen w aren, gerieten den B ehörden  in die H änd e . 
Zahlreiche Aufständische hatten durch Schw im m en von 
der In se l zu entkommen versucht, sie w urden  aber von

* o e <
Feuilleton. m

Die wilde Rose von Kapland.
Roman von Erich Friesen.

,!-Du wirst diese .kleine W ild e 'h a b e n  -  sie u n d ih re  
ÖJonen -  das  schwör' ich d ir. N o rb e r t! "  ru ft sie 

yjj; .A ber ob du glücklich sein w i r s t  ? J e tz t

will noch e tw as sagen, w ill sie beruh igen , 
vie ober erhebt n u r in stolzer A b w eh r die H an d , 

er nimmt seinen H u t, verbeugt sich tief un d

M i n  D ian a  ist zufrieden. D a s  D eb ü t ih res  M ü n -  
«  verlief ohne E rw a r te n  gu t. ,

.w ilde Rose oom  K a p la n d "  ist d a s  H aup lge- 
A th e m e  der L ondo ner Gesellschaft. D ie  

Ingen Artikel über sie. I n  den L äd en  h an g t ih r  B ild  
wlen möglichen A u fn ah m en . , ,

?  > einigen T a g e n  n im m t R ose  bei einem  d e r be 
£ ‘l‘en Tanzmeister T anzstund e , un d . dank der ihr 
p o re n e n  Grazie, le rn t sie rasch die gebräuchlichsten

morgige B a l l  b e im  P r e m i e r m i n i s t e r  soll b e -  
; 6»«  glänzend w erden- A u f  ihn setzt G rä f in  D ta n a

Ä S r ^ M « - ,»->>«" W M n  
S Ä “1à l l r i d t ,  dem B a llf ieb e r d e r  W eltdam e P lotz^m ach^

Pte Ist es noch e tw as  an d e re s , d a s  R oses  
? "e f t tu  R öte  färb t, sobald sie* a n  den m org igen  
»tob d en k t?—  ,
|Da» H U  bei dem  P rem ie rm in is te r steht bere its  au  
»nn Höhepunkt, a !s  G rä f in  D ia n a  m it ihrem  M U n 
M tn triit
Sofort find die beiden D a m en  um rin g t- J e d e r  ®et

i . n v -.11- ‘T an te  b is  au f drei. W esh a lb  sie diese fre i­
hä lt, gesteht sic sich selbst nicht ein. „ Z u m  A u s ru h e n "  —

meM  f f “Ä n ä,nb«n 8M >  nach M  unb 

" H o b  plötzlich leucht,l‘  «  In itzrm «utzen auf.

- ' S Ä " . " * " “ *»''---' -

" e n  fein m ag & S ekunde lang senkt er
d , 0  Blick 0 ° ,  ch-en E » h l ,u d .u  A u g .0 . b l , Ihn Ichou

„ Ä  L 7 L L " u 7 m l . ^ u ° m  md  au f Itz« 
T anzkarte . . - I h n e n  ein p aa r T ä n -

" 7 „ S  o r o - u u  6 l ,  - t e  ulchl l - o l ,u  u ,o ll,u  -
L l ° N l . 6 - õ - ê  - 0 0 - i » ' “ 11,0 6 1 ,  ,0  0 0 ,

|eln3 L  tzlalolläl ,ü h „  16“ - t i umai J * . bC m ® eroUbt‘

fän g erin ."  ~  T aille , und  bald fliegen

-b - Ä ”
U 7 - 0  3IO ,b,ttO  ! l° , '°m  m, »Oll lOOOOifl,'» « O l -

zücken. Il-berroschung merkt er, datz auch

" “» 2 5  ich noch , 1 0 . »  W  U M “ “  d - 6 - 0 1"

„ B i t t e !"
„A ber S ie  sind fü r den nächsten T a n z  engagiert 7 "
„M ach t nichts. W en n  der H err kommt, sage ich ihm, 

datz m ir zu hettz ist und  datz ich lieber bei I h n e n  
bleibe!"

Leichte R ö te  steigt in die S t i r n  des M a n n e s . W ie  
a nders  ist dieses M ädchen, a ls  a ll die übrigen D a ­
men seiner Bekanntschaft! U nd er —  —

S chw eigend geleitet er Rose h in a u s  a u s  dem m en­
schendurchfluteten S a a l  au f einen B alkon , der h in a u s ­
führt au f eine der belebtesten S tra h e n  L ondo ns.

T iefau fa tm end  lehnt Rose über der B rü s tu n g . I h r e  
grotzen A ug en  schauen nachdenklich herab.

F ast alle V orübergehenden bleiben eine S ekunde lang  
stehen. E in ige  blicken lächelnd herauf nach der Heller- 
leuchteten Fensterreihe. A ndere lauschen au f die soeben 
wieder einsetzende M usik. W ieder andere starren stirn- 
runzelnd em por und  gehen dann  rasch, wie unm utig  
weiter.

„W iev iel M enschen es in L ondo n  g ib t!"  sagte Rose 
verw undernd . „U nd  wieviel arm e d a r u n te r ! W ie  dte 
Leute u n s  hassen müssen, dah  w ir hier oben u n s  a m ü ­
sieren un d  reich gekleidet gehen, w ährend  sie arbeiten  
müssen und vielleicht kaum genug zu essen h a b e n !"

D ie naive Richtigkeit ih res sozialen E m p fin d en s  a m ü ­
siert ihn.

„ G a b  es in  Afrika, wo S ie  lebten —  w ie hietz 
doch gleich der O r t — "

„B ü ffe l G oldfeld  !"
„Ach ja  —  B ü ffe l G o ld fe ld ! G ab  es in  B üffe l- 

G oldfeld keine A rm e n ? "
E rnst blickt sie ihn an .
„ O  ja. A ber w ir w aren  alle gleich. M a i  a rm , m al 

reich. E inen  Unterschied gab es nicht." W eiter lehnt sie 
sich über die B rü s tu n g . „S eh e n  S ie  die arm e F ra u  
do rt! W ie  m üde sie dal,erschleicht! U nd  wie eingefal­
len ih r Gesicht ist! Gewitz hat sie H u n g e r ! . . .  Ach. 
könnte ich sie doch herausrufen un d  ihr zu essen geben 
un d  sie C ham pagner trinken lassen!"

V oll wachsenden In teresses  beobachtet N orbert ihr 
belebtes, uor. echtem heiligem M itleiden  verklärte» G e ­
sicht.

„9 > l,ln ,o  S ie ,  batz ‘.<6 'd '  
d a r f ?  W ird  sie es übel n eh m en ? flüstert sie erregt.

i f S i s  l i ' S ' Ä ' M S

S ie  sehen doch, die F ra u  ist gleich v o rb e i.
W äh ren d  N o rb e rt noch in die Tasche nach seinem 

P ortefeu ille  sucht, ru ft Rose leise h in a b :

M e  A rm e schrickt zusamm en un d  richtet ' ^ e  glanzlosen 
A ug en  au f d e n B à n !  B e im  Anblick der 
ten, d iam antenstrahlenden D am e w ill sie w ieder fo rt

^ D a T ä l l t  e tw as direkt vo r ihren F ü ften  rtitber 
S ie  bückt sich und  hebt ein breites go ldenes A rm - 

b and  auf. F a st erschrocken hält sie es em por zum B a i-

l0 " , ; p r  S i e !  F ü r  S i e ! "  nickt R ose.
E inen  Augenblick ist die arm e F ra u  wie erstarrt. S i e  

kann d a s  Glück nicht fassen.
D a n n  drückt sie b a s  A rm b an d  a n  ihre B ru s t, blickt 

noch einm al h in au f zum B alkon , w ährend  ihre zit.ern- 
den L ippen m u rm e ln : „ G o tt segne S ie !  un d  hum - 
peit davon. V t , .

E in e  W eile  verharren  N o rb ert und  R ose schweigend. 
D a n n  sagt der M a n n . un d  cs bebt e tw as  w ie tiefe 

R ü h ru n g  in  seiner S tim m e  nach :
„ S ie  haben soeben zwei M enschen glücklich gemacht, 

Mi'tz A reva llo ."

".Die arm e F r a u  da un ten  un d  —  sich selbst!" 
D am it reicht er ihr den A rm  un d  geleitet sie zurück 

in  den Festtrubei. —
L ady A rab e lla  R ussell ist w ieder ganz sie selbst, 

die stolze vollendete W eltdam e, die lächelnd, a ls  e tw as  
Selbstverständliches, die ih r gezollten K om plim ente enl 
gegennim m t un d  au f der Oberfläche des L ebens da- 
hintänzelt.

(Fortsetzung folgt)



j t o l t  ü b e r fü h r t .  F a s t  a l le  w a r e n  M ir  m it H ose u n d  H em d  
b en e id e t u n d  w u rd e n  n a tttr ttc h  v o n  den  B licken  e i n «  
n e u g ie r ig e n  P u b l ik u m ,  v e rfo lg t,  b is  sich die T t i e  d e ,  
G e H n x n is s e ,  h in te r  ih n e n  schlossen.

Die Folgen der Bombardements.
D ie  G r a n a t e n  u n d  d ie  a n d e re n  Geschosse, welche ca. 

1 0  S tu n d e n  la n g  a u f  die 3 1 h a  d a s  C o b ra »  u n d  ein t- 
5 *  S ta d t t e i l e  geschleudert w u rd e n ,  h a b e n  t t n e n  en o rm e n  
S a c h sc h a d e n  v e ru rsac h t u n d  v ie len  P e r s o n e n  T o d  u n d  E le n d  
i n .  H a u ,  geb rach t. W ie  schon berichtet w u rd e , schätzt 
m a n  den  a u f  d er I I h a  d a s  C o b r a s  a lle in  angerich te ten  

s c h a d e n  a u f  4  (XX) C o n to » . D e r  A nblick d e r  m it G e- 
b ä n d e n  besetzten I n s e l  gleich» e in er  ln  T rü m m e r n  lie ­
g e n d e n  S t a d t .  Ü b e r a l l  sieht m a n  um gestü rz te  B ä u m e  
u n d  in  d e r  E rd e  tie fe durch G ra n a te n  veru rsach te ß 5 -  
d je t. D ie  K a se rn e , d a ,  H o sp ita l m it A potheke . L a b o ­
r a to r iu m  etc. sind  v e rw ü ste t. I m  G e f ä n g n i s  f a n d  m a n  noch 
e in e n  G e f a n g e n e n ,  den  m a n  nicht h a t te  befre ien  können , 
w eil d e r  S ch lü sse l zu se iner Z e l le  fehlte. N e b e n  e in e r  
K a n o n e ,  d ie  am  P o r t a l  zum  H o sp ita l stand , la g e n  sechs 
v o lls tä n d ig  vers tüm m elte  Leichen. E s  w a r e n  die L e i­
chen d e r  S o ld a te n ,  welche die K a n o n e  b ed ien t h a tte n  
u n d  je d e n fa l ls  durch eine G r a n a t e  v o m  M o r r o  de 
S ã o  B e n to  getötet w o rd e n  sind. D ie  Z a h l  der T o te n  
u n d  V e rw u n d e te n  d e r  I n s e l  scheint nicht b eso n d e rs  g r o ß  zu 
fein, d a  viele S o ld a te n  w ä h re n d  d e s  B o m b a r d e m e n t ,  
f lo h e n  od er sichere S te l l e n  au fsuch ten  u n d  so d en  v e r ­
d e rb e n b rin g e n d e n  G eschossen au s w ic h e n .

D ie  Z a h l  der T o te n ,  w e n ig s te n ,  d e r  V e rw u n d e te n ,  
ist in  R i o  g r ö ß e r  gew esen  a l s  a u f  d e r  I n s e l ,  u n d  d a ,  
h a t  m a n  zum  T e i l  w o h l den  e ig en e n  re g ie ru n g s tre u e n  
K rieg ssch iffen  zu v e rd a n k en . W ie  d a s  „ J o r n a l  d o  B r a -  
zil"  berichtet, scheinen zahlreiche d e r  ln  R io  nie- 
d e rg e g a n g e n e n  Geschosse v o n  den  die I n s e l  b o m b a r ­
d ie re n d en  K rieg ssc h iffe n  „ S ã o  P a u l o " ,  M i n a ,  G e r a e s " .  
„ B a r r o s o "  u n d  „ F lo r i a n o "  gekom m en zu sein. D ie  I l h a  
d a s  C o b r a s  lieg t bekanntlich dicht a n  den  Q u a i s  d o s  
M in e i r o s .  E s  Ist d a h e r  w o h l m ö g li c h L a ß  die S ch ü tz en  
a u f  den  K riegssch iffen  ü b e r  d a s  Z ie l  h inausgeschossen  
h a b e n . T r a u r ig ,  w e n n  es sich b es tä tigen  so llte.

E in e  am  S a m s t a g  gegen  I N / ,  m o rg e n s  v o n  der I n s e l  
ab g e fe u e rte  G r a n a te ,  die, w ie  m a n  m e in t, f ü r  d a s  G e -  
n e r a lq u a r te i  bestim m t w a r .  ex p lo d ierte  in  d e r  R u a  V is -  
conde de J t a u n a  v o r  dem  G esc h äfish a u se  e in e ,  S y r i e r ,  
V o r  der T u r e  d e s  H a u s e s  u n te rh ie lte n  sich zw ei ju n g e  
L eu te  d en e n  die G r a n a t e  die K ö p fe  zerschm etterte. E in  
T e i l  d er K o p fh a u t  e in e s  d e r  U nglücklichen w a r  so g a r  

D ach  d es  H a u s e s  g e flo g e n . E in  M u n iz ip a l-  
b er die S t r o h e  passierte , w u rd e  durch e in en  

S p l i t t e r  dieser G r a n a t e  getö tet. Z u  den  zah lreichen  
bie in  d",r S t a d t  durch d a r  B o m b a r d e m e n t  

g e litten  h a b e n , g e h ö r t bekanntlich  auch d a r  V e rk e h rs -  
3 r5 d e m s e l b e n  sind fas t a l le  F ensterscheiben  
zerstö rt. A uch  der neu e  M e rc a d o  w u rd e  beschädigt. D ie  
e inze lnen  G e b ä u d e , die m e h r o d er w e n ig e r  ge litten  h a- 
w ,  " ^ z u z ä h le n ,  w ü rd e  zu w e it fü h re n . E s  sei n u r

SOS Ä  mcm * sä0
’i l 9 ^ n d  noch B e e n d ig u n g  d e s  B o m b a r  

d - 7  h í i  K ü c h le  M a rsc h a l l  H e rm e s  verschiedene P u n k te
le i e E r  £ i  Í *  x*n ^ g e s e t z t  gew esenen  S ta d t -  ,  E r  besichiigie auch  den  M o r r o  de S ã o  B e n to
S l l J S ?  k B e n rd ik tin e rk lo s te r  lieg t. M a rs c h a l l

W i s  D . «E i,m a n n
V ice n te  B l ie d  u n d  D . B e r n a r d o  S tö ck e r e m v fa n -

r  b , V  ”  l m u m h e rfü h r te n , w o  der B u n -
L S  W e s e n h e i t  ha tte , den  durch d a s  B o m b o r -  
d e m e n t an g e rich te te n  S c h a d e n  In A ugenschein  zu  mch-

SRnn w ? , bem  c tIo f ,e r  m a r  eine B a t te r i e  H au b itze n  p o stie rt 
V o n  h ie r  a u s  w a r  den  R e b e l le n  a m  schlim m sten zu ae .
fZ n m ,°,b e i:- K loster hatte daher auch v o / d e n

h  r i w, ® "  ben  O b e r n  b e a u f tra g t gew esen  den  Okki

Ä  rss iss
M L ” aH M ™ 6 , ? Sb,<,L S ' í , « ' m i r a ' W  auch " - "  
hilnbel. ®«C«äo’arfl,“ '! S r o l L *  r naS l'n

S o le  e in es  C f  h i r L n  I M . n  9 -',u | , n  w u .d e .  d ie 
f «  j m l l l e n  w u .  <8 b le le  n“  f l l ,m p
® . » n o l . r l p m i „  i„  d ,n  « ü p , .  d e .  ih n  , L  "

Verschiedene Einzelheiten.

Ä T Ä  iJnnbUffirl öLr,ie6en ^ b lre ic h e  
die B u n d esh a u p tsta d t und  s , N ° " 8V b"  * <6eI,en 
M o n t a g ,  nod  ben bie Ä „ r  am  S o n n ta g  und  
Hell bl, ffiõ í S n  tu™ ”™ ' L 7 " r d - ° - > i  m c.

E5 m 'S S :"F~ ~ 5
S f  » e U u u k ° ' ' d ° . 7 i ? ' " ' - Ä 7 "  - " ' S i l '  w o ' L

feine r K a m e ra d e n  v e rh a fte t w o rd e n  " E r  soll
d o d en . 9 «  d?m  ' a i . Ä  

n o ,  G e r a e s  sind a m  D i? " « ta g  >ro(, | ^ ö a e rh n fn m n ..«  
e in g e tro ffe n . so w o h l In R io  r i T Í f i  
w -r d e n  T r u p p e n  in  B e re its ch a ft geh a lte n  * 9

j f t o r  N o r n p c r ß .

D «  M o r in e m ln iU e t  besuchte die K riegssch iffe  „ S ã o  
Í Â  . .a J l tn a ,  f f ie e a e ,"  u n d  to n n l”  f , | Ä n °  

L h . ‘.  S  " " ( " " l e i d e "  g .o f te n  S A i b t n  à n g i -  
richtet h a b e n . D e r  K o m m a n d a n t  he", englischen G e- 
f à w a b e r *  besichtigte d ie  Ä h a  b a s  C o b ra » .

* u «  B a r b o s a  d er sich bekanntlich nach S ã o  P a u l o
. , n 'Ü . «  E s »  r? 8 e,ir m  R e p o r te r ,  d ie Z iv ilis te n  h ä t .  

* , R - v o t te  n ich ts zu tu n .  D iese sei ein  P r o -
. r V  *L  en K a se rn e n  herrschenden  A n arch ie . E r  

7 /Ä 7  B o m b a r d e m e n t  der I n s e l  h ä tte  m a n  nicht so 
h»  *  l n  b rau c h en . w e il m a n  die A u fs tän d isch en  

U nk ® “ r "  » " ' « » " f u n g  h u i.
^ « ^ d e s p r ä s t d e n t  h a t so w o h l a u s  den  S t a a t e n  
w  i i  1  k L  8m 'A u s la n d e  G lü c k w u n fc h trlrg ra m m e  

1 ® R e b e l lio n  e rh a lte n
W ie  e in  T e le g r a m m  a u s  R i o  m e ld e te , ' ersuchte a n  

b,en  P h a t o u r  w ä h r e n d  d e s  B o m b a r d e m e n ts
ein  Z iv il is t die A rt i l le r is te n , ih n  eine  K a n o n e  a b fe u e rn
h o h l“ ' 1? '  ?  L ®  1,8 “ Urb£ » e w ä h r t .  u n d  d e r  Z iv il is t  h ab e , so h e iß t e s  w erte r, d a s  Z ie l m it so staU n en s-
W i r  m örfdpn ^ à a f f t n  datz a lle  ih n  b e w u n d e rte n . 
2 . . *  *  . Í 5 ,  bezw eife ln , datz v o rs te h e n d e s  sich
wirklich e re ig n e t ha t. E in  B o m b a r d e m e n t  ist doch keine 
K ir m e s ,  a u f  d e r  je d e r  B e lie b ig e  w ie  in  e in e r  S c h ie b ,  
b u d «  se ine S ch ie tzkunst ze igen  k an n .

B lendend  tveiße Zähne  —  Ó o n t i p h a i n o s .

B Inland.

Ttaat P a r a r á  
Eurityba. Z u m  P v liz e ik c m m iss ä r  b e r  1 . C irc u m sc rip -  

m ° d i n  u n s e r e ,Ä u d l  Ist b e e r  J u y m e  M u e l - d  , ™ 2 l

l l e n ' l ü n  UM ™ 51"? , b r u «  ln  dem  S u u le  d e ,  R o lo n l-  
J i  3 o f é  T h ip a n s k i  a u f  d e r  K o lo n ie  A ffoN so  V e n n a  
F e u e r  a u s .  D a ,  H a u ,  w u rd e  v o l ls tä n d ig  e ing räschert 
n ^ Z 8 ° l à M c h  ttr.garische  K o n su l.  H e r r  I o -  
b a n n  P o tu cz ek . b e e h r te  u n s  a m  M it tw o c h  m it seinem
Ä  i ) a ^ t obu , ie y u f m e t t i6 m I e i t  IPte i^ en w ir  u n se re n  

2 0 0 *  «  ? e b r °  C o ia r e  w u rd e  eine G e ld s tra fe  v o n

Hck. M h ln h J ,m a Ün m ei| '  welche F re u d e  e s  K in d e r n  m acht sich tz inänder o d e r auch  kleine L a s te n  f a h r e n  zu lö n n - n  
Z e .rz u  g ee ig n e ten  kleinen S p o r tw a g e n  y o n  v ersch ied^  

s t  n b S a ' J "  ^ 8U,Ä , a ? -  i£ ,t f a h r e n  b e l i e b ? 's o w le  
f u r  bQS S p a z ie r e n f a h r e n  der 

i t t  S te llm a c h e r  W ilh e lm  S c h ä t-
C o m m e n d a d o r  A r o u jo  N r .  2 2 ,  seit e in ig e r  Z e it 

J  b ,£ r  W ie  die K in d e r w a g e n  K c h m a ?
b a u t  f ö n n p i l i J ^ 1? 8 ,n  versch iedenen  G r ö ß e n  ge- o o u i, kö n n en  die S p o r tw a g e n  so g ä r  f ü r  den I m n s n n r t

. .e t KU t n -mH R u h e n  v e rw a n d t w erden  M a n  
beachte die diesbezügliche A nn on ce  im  A n z e i g E

„ „ T . ? 18 T e le g ra p h e n s ta tio n  h a t  eine  B e k a n n t
m a ch u n g  a n g e h e f te t, welche in  Ü b erse tzu n g  la u te s -  D a

L  » Ä w S I i  « .
3en1ut aníètroutíen '* 6o,i 8’6in6m

v n !5 £l? ^ ° 9 en  sind w ied e r 8 6  E in w a n d e re r ,  
D eutsche u n d  P o le n ,  h ie r  an g e k o m m e n .

—  U n te r  d en  S tra ß e n b a h n e s e ln  ist e ine K ra n k b e l t 
a u s g e b ro c h e n , welche die T ie re  in  kurzer ^ e i t  d a b in  
ein  g in g e n  b e isp ie lsh a lb e r  1 5  T ie re
L 8 -  ro" * e - -  IUI » a n b e i, .  I „  noch u l P

s s s « : : - f s ; f s . a
u - b s - M t s .  f a n d  in  der

sta tt W ie  in  f n i »  4  ? fe 5 ffen ,Ifd |e  S c h u lp r ü fu n g  
m a l  S ü  »  f t Í  «  J a h r e n .  0 h a l te n  sich auch d ie s  
Ä a > ?  '  ? ° ^ iu l S e in z e  sow ie A n g e h ö r ig e  der 
E x a m e n  u n b  S ie u n b e  dieser U n te r r ic h t -a n s ta lt  zu dem
« b ie t tu n n e n  I6fu l n ' ® £cEr ü f f roUrbe a l le n  v ie r 
(lasse a ü S i fn  qItm fb re re n  F ä c h e r n ,  in  der F o r tb i ld u n g - .  
Nasse auch m  A lg e b r a  u n d  in  d e r  französischen S o ra c h e
tomtpPrsf,mpt8n R tK rootlen  der K n ab en  in  allen  Fächern  
M u f L r i i8 °,°u  M o rg e n  b is  zum  M itta g  a n d au ern d e  
Z e J g n f s1 b i8 L m ; ? l8kn cb£n besten Eindruck u n d  legten 
M n  ? p L  \  L  ^  °uch im letzten S c h u lja h re  
ist s u c h  MeUiu r  gearbeitet w orden
D in«» ? * -  i l  *W,1,flunfl °uslieg e,iden  Aufsatz 
Ä r t f Ä ,<bUfbx; Unb Rechenhefte zeugten von  gu- 
<Me,i i !. '  b i- ausgestellten  Zeichnungen und SK," Qb8J 08ibi£r £5' 'n  G la s  u n d  SRahmen
finhp i m n ro8 i8n ' d . ~ o ? i£ S c h lu ß f e ie r  d es  S c h u l ja h r e s
Btt n s  ,  » . 7  n  ? 8 " . R ä u m l i c h k e i t e n  d e s  H a n d w .  U n t . -
b e n Ä i, h l«  , b m it,b P u n k t  2  U h r  b e g in n en . M a n  
beachte d a s  u m fan g re ich e  P r o g r a m m  S e i t e  4  d s  B l
„ Ä  P " * e r .  • « *  d e m  N a t u r l e b e n .  V o r  ei.
M erkchen  d n s  r "  " 'c h ie n  in  B lu m e n a u  dieses F re ttc h e n , d a s  sicy a l s  e rstes seiner A r t  in  B ra s il ie n
m * l i d i e I ] a H e rCf,!d,l!i(b8n U n te rr ich t u n se re n  deutsch, sprachlichen S c h u le n  a l s  u n en tb eh rlic h  e rw ie s  u n d  in t

flerte D «  D e S í í J r i " ,  ruh lre ichen  S c h u le n  e in b ü r .  
h o t m m  M . m  Í ?  «  tb u ,o e te in  su r  S a n t a  C a th a r ln a  
leh en »  R e s ta u f la g e  d er „ B i ld e r  a u s  dem  N a tu r -  
leben  e rw o rb e n  u n d  v e rk a u ft d a s  g e b u n d e n e  E re m -
ttr t-  “ ,r  nUTd c * m 5 b te n b  65 b is h e r  d a s  doppelte  ko.

? 8UÄ  ® chu I o m in  hoff» m it der b ill ig en  
A b g a b e  dieses S c h u lb u c h e s  den  n a tu rk u n d lich e n  U n te r-  
r i ? ,  a n  u n se re n  S c h u le n  zu fö rd e rn . S o b a l d  der 
R e st d e r  ersten A u f la g e  v e rg r if fe n  ist, w ir d  d e r  S c h u l-
V e r to n  R zro iite  y u f , a fle beso rgen  u n d  ln  eigenen  

»  ^ £n- P r e i s  v o n  1 $  f ü r  d a s  g eb u n -
í h M t  P k 1 ro ~  au d ) fÜt die zw eite A u f la g e  bei- 
b eh a lte n  w e rd e n . D e r  V e r tr ie b  d e s  B u c h e s  geschieh,
f ü r  S a n t o  s s l ^ f 'b s ' e l l e  d es  D eutschen  S c h u lv e re in s  
E b e n l o Í  M , , ? a t í a v  ®  A r t u r  K o eh le r . B lu m e n a u .  E b e n d a  clbst stt auch d a s  ..D eutsche Lesebuch f ü r  B r a -
zu h a b e n " " '  & ® Ü tfl£ t) f ü t  b m  B r e i s  v o n  1 $

D . n t c n .  u n d  K l n d e r w * , c h e  S p e z ia l - G e s c h ä f t  
H E N R Y  G R O T M a NN. 

P in ^ »  f f ! ^ | 0 te5^ f 0 £ s tf lm ,,) a  ln  E u r o p a  w eist b e re its  
S  à «  Ä  a u f L à  am  v e rg a n g e n e n  3 1 . O k to b er 

7  n  9< R a tio n a lk o n g re ß  z u r  B e k ä m p fu n g  
í n  f f " , 5 " ? r  b «  A nsicht, d a ß  d e r M a te  
den  2 ,  oh o l a u s  w irksam e W e ise  bekäm pfen  könne. 
D r .  D e ila  L a m a ,  d e r  in  e in e r  kleinen S c h r if t  a u f  die 
M a;}* , 1 ?  M a te g e n u sse s  h ingew iesen  ha tte , schlug 
die E in r ic h tu n g  v o n  M a le  S ch en k en  in  der N ä h «  v o n

F a b r ik e n  u n d  in  B a h n h ö fe n  v o r .  E in  la n d w irts c h a ft­
l ic h e , B l a t t  In P a r i s  b r in g t e b e n fa lls  e in en  A rtik e l 
ü b e r  un se re n  M u le ,  ü b e r  seine K u l tu r  u n d  Z u b e re i tu n g .  
I n  deutschsprachlichen L ä n d e rn  w u rd e  eine P r o p a g a n -  
doschrift, betite lt „ D e r  b rasilian ische M a t e " ,  verb re ite t.

E in furchtbares Verbrechen w ird  à u s  A ssu n g u y  
de L im a  berichtet. D e r  1 6  ia h rtg e  A n to n io  A r l in d o  h a t ­
te à u s  e in em  dem  21 n tonst) M a c h a d o  g eh ö re n d en  S c h u p ­
p e n  M a i s  gestoh len  u n d  schleppte g e ra d e  seine D e u te  
f o rt ,  a l s  ih m  die M u t t e r  des g e n a n n te n  M a c h a d o  m it 
zw ei K in d e r n  begegnete. D ie  F r a u  v e r la n g te  v o n  dem  
D ieb e , d a ß  e r  den  ges toh lenen  M a i s  zurückgebe. D e r  
jugend liche  V erb rec h er jedoch zog o h n e  w e ite re s  seine 
v tf to ie  u n b  erschoß die F r a u .  D a r a u f  richtete er die 
P is to le  a u s  e in e s  d e r  K in d e r ,  g e b  e in en  S c h u ß  a b  
u n d  verletzte d a s  K in d  schwer. D ie  P o liz e i h a t  die U n .  
te rsuchung  eingele ite t.

Deinen- u n d  K inderk leider von den  e in fachsten  
b is zu den  teu e rs ten  tiE N K Y  GROTM ANN.

Noteneinziehungi. L a u t  B e k a n n tm a c h u n g  d er V e r-  
w a n u n g  b e t A m o n tsa tlo n sk a s se  k önnen  fo lg en d e  G e ld ­
scheine b i s  zum  3 0 .  J u n i  1 9 1 1  o h n e  jeden  A b z u g  ein« 
gewechselt w e r d e n :

, k  6: 8-1 f »!
1 0 .  E s t a m p a ; fe rn e r  die in  E n g -  

Í  elllt:n N o te n  v o n  2 0 S 0 0 0 ,  5 0 ÍO O O
iieh t ? .0 0 ^ 0 0 0  u n d  5 O 0 S 0 0 O . W ie  ein  jeder 

Händel!t e s  1[ich nicht u m  n eue , so n d e rn  n u r  Um 
G eldscheine a u f  w elchen sich u n se re  letzten 

B e k a n n tm a c h u n g e n  ü b e r  P a p le rg e ld e in lb s u n g  bezogen. 
P ™  1 , N - I .  a n  k l e i d e n  die o ben  bezeichneten 
G eldsche ins den  durch G esetz festge leg ten  A b ^ u g  u n d

W M ? W K M - Z !

genen D o n n e rs ia g  g ro tzärtiges geleistet u nd  t n m T ^  
gesanglicher o i ,  auch darstellerischer Hinlicht L.®0^  lg 
len g länzenden  E rfo lg  erzielt, zu dem m an ibm öot* 
m ehr g ra tu lie ren  d a rf , a ls  er zeigte, daß  er «, 
w en iger bevorzugten  R o lle n  zu bezaubern verit.*? *» 

F r l .  S te t ig e r  h a t die R o lle  der M a r ia  M ? -  
des W affenschm iedes, ausgezeichnet butchoeffis,«
S p ie l  tiia t w ie iittm er m eisterhaft. I m  Gesano n . ^  
die reizend v orge tragene  A r le :  „ W ir  arm en ^  
M ä d c h en "  ganz besondere A nerken nu ng . ' 6,n,eiti 

Köstliche F ig u re n  w are n  in t K om ikerlrio: 
der a ls  R itte r  A de lh of von  S ch w aben . F r i  
a ls  G o u v e rn a n te  u n d  H err Leich, " "
S la d in g e r«  S c h w a g e r B re n n e t .  ^

ö " r n  P e te r s ' G ra f  LiebeN au m uß ebenkalt« 
rüh m en d  hervorgehoben w erd en . 8 noch

E benso  verd ienen  d a s  vorzügliche d „ u ^
« n b  d ie p räc h tig e n  C h ö re  v y lle  A t t e r k e n 2  N ^iej 
w a r  d er B esuch  riicht so, w ie  e s  an g e jic h t, d«. 
re n  L e is tu n g e n  zu w ünschen  gew esen  w äre  

G e s te rn  A b e n d  fa n d  a l s  B e n e f iz -V o r ite llu n »  k- 
b e u t s t e V e re in ssc h u le  e ine  W ie d e rh o lu n g  de« bfti 
von Luxemburgs sta tt. D ie  L e is tu n g e n  der ü M * *  
sow ie d e s  O rc h e s te rs  w a r e n  au sgezeichnet u n b b o J Í ! 11̂  
» (u m  ließ  e s  a n  en tsp rechendem  A p p la u r  nich. ^ ? '

P a r a n a g u á .  A ls  am  S o n n ta g  abend d t  
stellte de» E lektrizitätsw erkes N ic o la u , P e r e i r o .

Í  iaÄ 4"Ä

PrndentopottS. Hier in , der V illa  und iu  - 
gend g ib t e s  schon sehr viele junge  Heuschrecken 8!"

» " N I  b j -  S o tte lpo 'ndU l

1 9 1 2  w e rd e n  1 0 , u n d  in  jeden  fo lg e n d e n  M o n a t  5  
m 7 r  ab fle3 °9 en b is  z u r  v o lle n  E n tw e r tu n g .  

D ie  N o te n  v o n  lS O O O  d er 6 . u n d  7 ., v o n  2 ) 0 0 0  
d er 6  7 ., 8 .. u n d  9 . E s ta m p o , sow ie die In E n g la n d  
h ergestellten  1 S 0 0 0  u n d  2 tz 0 0 0  R o te n  k önnen  zurzeit
% d 7 h f S n 8 r u i  à S ^ e c h s e l t  w e r d e n ;  eine bestim m te 
o r [st h ie r f ü r  ist nicht a n g e o rd n e t w o rd e tt.

U u g l ü c k s f a l l .  A m  M it tw o c h  n ac h m ittag  fie l ein 
, . 1 ' W f  K n a b e  v o n  e in em  S t r a ß e n b a h n w a g e n  zw i- 
fchen die E se l u n d  w u rd e  so d a n n  v o n  e in em  R a d e  
e r f a ß t  u n d  schwer v erle tz t. D e r  U n fa l l  e re ig n ete  s t*  a n  
b e t  K re u z u n g -s te lle  d er R u a s  A o u id a b a n  u n d  L iber«  
dade .

M allun - P re is la g en v o r rä t ig  u n d  A nferti 
g u n g  nach M ass bei H E N R Y  GROTM ANN.

D ie  D e u t s c h e  O p e r n -  u n d  O p e r e t t e n g e s e l l -  
s „ a f t  bescherte u n s  a m  M it tw o c h  a b e n d  „ D i e  d e «  
U  . à e  F r a u " ,  d ie trotz ih re r  J u g e n d  ö o n  d er 
K r t t  k schon h a r t  m itg e n o m m e n  w o rd e n  ist. U n stre it ig  
3  ? * , 8 D p e r te,te ,n  m usikalischer H insich t m anche 
S c h ö n h e i te n  a u f ,  diese v e rm ö g e n  a b e r  den  schw ülen 
H in te rg r u n d  nicht zu versch leiern . E s  sind  h a l t  R o s e n  
in  e in em  b la je n tre fb e n b e n  S u m p f  f 

W i r  M t z e n  die K u n s t a u f  des B ü h n e ,  so la n g e  sie 
Ä  * h  . .  * ' b a  m ir  i h " n  b ild e n d en  u n d  erzieheri- 
,chen W e r t  kennen  u n d  w issen, w ie sie d a s  H erz  f ü r  
?l<e| L ^ r ° k 8 M l b G bIe bege istern  k a n n ;  m üssen  a b e r  

k ? b l £ n £ n - m e n n  s'e ih re  W ü r d e  v e rg iß t u n d  
r í  f f  í " 1!  f  t i c h a l le n  m u ß . d a s  L aster , sei

e s  u b e r f i r n iß t  o d er in  N a tu r a ,  a u f  o ffen em  P rä s e n t ie r -
herz lichen  ^  85 e n lfchu lb i9 en o b «  g a r  zu ver«
„ , £ n ,b c r  O p e re t te  „ D ie  geschiedene F r a u "  w ird  u n s  
gleich im  ersten  A kt ein  p ik a n te r  E h esc h e id u n g sp ro z eß  
2 h í ü ? i  P ra.ch»9e G e le g en h e it, gep fe fferte  u n d  
i * 0 - k  ^ 8 ^ £’ 8 a n  E in d e u tig k e it n ich ts zu w ü n -
m  n n *  H m  bctl  .M a n n  zu b r in g e n , sintem a«

len  noch eine P ro p a g a n d is t in  der „ f re ie n  L ie b e "  in  
diesem ^ w ie in  den  fo lg en d e n  A k ten  Ih r W e se n  t r e i b t ! 
L T V  I DieI v e r lo re n  gew esen , w e n n
u l t j .1 J £i  a QU*  b a s  V o rh ergehende S tü c k  m it 
m c n S  £  Ö ffe n tlic h k e it"  gespielt h ä tte . S o v ie l"  ist 
w e n ig s te n s  sicher, w o llte  je m a n d  in  e in e r  a n s tä n d ig e n  
F a m il ie  od er G esellschaft die P ik a n te r ie n .  d ie in  be iden  
S tu ck e n  g eb o ten  w u rd e n ,  v o m  S t a p e l  lassen, er w ü rd e  
d i r  l i S  ° n s^schê L u f t  gesetzt w erd en . A u f  
« L i ,  o  k8 l- '  a,If?  u n te r  dem  D eckm antel der K u n s t,  sind  sie w e n ig s te n s  nach d er A u ffa s su n g  m an« 
cher e r l a u b . E in e  m e rk w ü rd ig e  A u f f a s s u n g ! U n se re s  
H e n s  bie G esellschaft „ D ie  geschiedene F r a u "  
b is h e r  noch tn  keiner S t a d t  a u fg e fü h r t .  I n te r e s s a n t  
L  ' u «  u h re n  w a r u m  m a n  u u s N L b e b a m K
Ä  8n m lr  bQS Qls Z eichen  beso n d erer  H o c h  schatzung an seh e n ?  1
, ist ^  b e d a u e rn , d a ß  die G esellschaft die u n s  
E  rPfAf?bi! * 8 Sm <i" ,n g eb o ten  ha t, u n d  die a u s  ei- 
X ,  k 9 8 k R / p e r to i r  schöpfen kan n , diese beiden
M al8e ,<n b -n  dunkelsten  W in k e l ih re r  M a p p e  g ri f 
h t r »  OT ff-k B e s t e l l u n g  h o s  ebenso w ie  diverse f rü  
» *  „ .A u ffü h ru n g e n  gezeigt, d a ß  die G esellschaft auch wirk« 

í , fl® U l8 o bÍe ! r  , a n n - S ' e  v e rfü g t ü b e r  eine S c h a r  a u s .  
e r le sen e r K ü n s tle r ,  die durch ih re  L e is tu n g en  im p o n te-

S Ä  ™  Ä . 1’” 4  ro” 6r11*  » •
A m  D o n n e r s ta g  g in g  d e s  u n v erg e ß lic h en  L o r «

h i n n i s i f *  ' l á  deutsche G e m ü t so u n q em ein  
sym pathisch a n m u te n d e  O p e r  „Der W a k k e n k lb in ir h « «  
in  S p e .  M i t  h o h en  E rw a r tu n g e n ,  die in fo lg e  der 
v o rtre fflichen  A u f f ü h r u n g  v o n  F lo to w s  M a r t h a "  
d u rc h a u s  berechtig», w a r e n  m s?  gekom m en u n d  
w ir  f re u e n  u n s .  konsta tie ren  zu k önnen  d a k  u n .  
dfe f f l l T i ? “ " 98"  "«v* Ü bertrossen  w o rd e n  sind. S c h o n  
« u m !  i  , i a « 3£v D p e r  f°  charakteristische O u v e r tü r e  
m it M eis te rschaft d ir ig ie rt u n d  vo m  O rchester ta d e llo s

w  a « "  s?ä  
Ä 2 ' Ä r Ä W6,mg maäer 6tN,ra
, ,  ®.a n 3 b eso n d eres  L o b  v e rd ie n en  a b e r  die B ü b n e n .  
kunstler. D a  Ist zunächst H e r r  S te in e r  zu n e n n e n  d er 
sich u n s  schon bei f rü h e re n  A u f f ü h r u n g e n  a l s  h e m n r  
B ín ?  f f Q,iifV k b f W i h ' s t t i r  S c h a u s p ie le r  p , 5 | e n ! 
n ,®r g ° b  den  W affen sch m ied  H a n s  S ta d in g e r

Io b r i l la n .,  entzückte g le iche rm aßen  durch seine fö itJ i* »  
F if lu r ,  sein v o lle n d e te s  S p ie l  u n d  seinen a u s d  ü?« 

Unkb b ab c i f°  " " m u tig e n ,  weichen B a ß  d a k
91u Ä  n ?ch bpm  packenden V o r tr a g  d e s  L i e d Ä'B u c h  Ich w a r  ein J ü n g l i n g  m it lockigem H a o r  , °,„' 

m acht,ger L o rb e e rk ran z  überreich t w u rd e , auch beim
5 z „ bebr 0 , t l |,u n 9 1 " b l t , ! * b , ; V b , 1"
i * ? 7 7 » i(be,5 ,e l |,e t ,n  H e r r  S ie b e r  a l s  G e o ro  ff«

i T t a .  C a t h a r i u a .
F l o r i o n o p o l i s .  K ürz lich  verg if te te  sich eine aemi„. 

M e r t i n a .  ein  aNgeNochtNertes K in d  d e ,  v e r ,to ?b ? ?  
M u n lz ip a l f i s k a l s  J o ã o  P e d r o  C id a d e . Ä !  
haste e in en  W o rtw e ch se l m il ih rem  S e tlo B te n  Ä  
stnb  d a s  g e n ü g te  ih r ,  H a n d  atz sich zu legen E  
P f le g e v a te r  h a t te  f rü h e r  a l s  F is k a l  die h e r t e n lo í
& n  1 » ?  9Ä 1 k D,8/ i ,f,£^  ® in e  O u a n t t tä l  Ü z  s ta u e n  E i f t e s  b e fa n d  sich noch im  H au fe . g S
" " h m  d a s  M ä d c h e n  eine  D o s ts  ein . A ls  sie « *  7 .  
noch ta u m e ln d  u n d  a n  die M ö b e l  stützend f , t  
gen  k o nn te , w u rd e  m a n  a u f  sie au fm erksam . Doch i  
a a i  schon zu spa t zu r  R e t t u n g ;  nach einer hS b  n 
S t u n d e  w a r  sie eine  Leiche. v n

Z a »  f a n d  a m  fo lg e n d e n  T a g e  in  derselben 
« t r a ß e  N a c h a h m u n o .  E in  ju n g e r  M ensch , seines Ä  
chens S c h u td le n e r  kam  a u s  dem  S c h u lh a u se  und toq i, 
zu versch iedenen  P e r s o n e n ,  e r  w o lle  sterben. D a  man 
a n n a h m  er sei b e tru n k e n , leg te m a n  seinen W ori n 
w e n ig  B e d e u tu n g  bei. E rs t  a l s  er eine Flasche de! 
M u n d  setzte, r iß  m a n  ih m  die F lasche fo rt und  ver«

8 '  bJ $  £rt  ben  a a n z e n  I n h a l t  trank. Der 
S e lb s tm o rd k a n d id a t  b e g a ttn  zu la u fe n , b is  er in s  doll
im b S m n n i ^ let m a n  f ü r  - in e n  Betrunkenen u n d  w o llte  ih n  h in a u s w e r fe n .  E r  zog jedoch seinen
S  8L roUr,b£ a b e r  e n tw a f fn e t,  ehe er w eiteres Un- 
t i i l  an ric h te n  konnte . U n terd essen  b e g a n n  t a s  Gift, es 
h an d e lte  sich u m  K u p fe r v i t r io l  —  zu w irken, und er 
2 2  * ffi«  . *  , ? ° . n  f a s s t e  ih "  d a r a u f  in s  Ho- {p fla l . W ie  e s  scheint, kom m t er m it dem  Leben davon 

I t a j a h y .  I »  d er O rtsc h a ft P e r d i ç ã o  bei Penlia 
w u rd e  d e r L a n d a r b e i te r  M a rc e l i in o  S i lv e i r a  von einer 
J a r a r a c a  gebissen u n d  s ta rb  nach schrecklichen Schmerzen, 
^ k  98̂ . ^  7  ^ . à i g e n  W a sse rs ta n d e s  fuh r der 
D a m p f e r  R ic h a rd  P a u l "  in  d er N ä h e  v o n  G asoar 
kürzlich a u f  u n d  saß  d re i T a g e  la n g  fest.
t r f , ^ í« U 7 e n °i1í* U ?s!£r b e t S tic h m a rk e  Jndianerkatechese 
schreibt d e r  „ U r w a id s b o te "  : E s  ist jetzt feltoeitelll 
b a ß  die B u g e r ,  die a n  den  G renzer!'^  
z tp s  a n g e sie d e lt w e rd e n  so llen , keine B o to k u d en  sind, 
w ie  a n f a n g s  b e h a u p te t w u rd e . W ahrschein lich  sind es 
auch  keine C o ro a d e n . so n d e rn  ha lb zo h m e G u aran ir. 
die schon vie lfach  m it d e r  Z iv il is a t io n  in  B erüh rung  
g ekom m en  sind. D ie  m eisten sprechen Porlugkesisch. wis- 
fen B i e r  u n d  W e in  zu schätzen u n d  scheinen dent 
S t a n d s  n a  ver U nschu ld  schon lä n g s t entrück, zu sein.

H ä u p tl in g  w a r  a m  S o n n t a g  m it d er B a h n  nach 
B lu m e n a u  gekom m en , erster K lasse, u n d  besuchte hier 
g a n z  z iv ilis iert gekleidet, e ine  K in em ato q ra p h en v o rste llu n g , 
n  d e r  e r  sich köstlich am ü sie rte . E r  soll auch in  Curi« 

ty b a  sehr g u t b ek a n n t sein.
E s  h a n d e lt  sich a lso  u m  w eite r  n ich ts, a l s  um  die 

V e r p f la n z u n g  e in e s  h a lb z a h m e n  J n d io n e rs ta m m e s  von 
S l w r  n a *  E a t h a r in a .  w o b e i P a r a n a  entschieden 
d a s  bessere G eschäft m acht, w ä h r e n d  u nse r S ta a t  sich 
eine  schwere L a s t a u f b ü r d e t .  D a  die R e g ie ru n g  auf 
t i n  K o p f  1 M i l r e i s  täglich zah lt, so b e trä g t die Aus- 
nk  -77„bei 6 8  P e r s o n e n  —  r u n d  2 : 0 0 0 $  monatlich 
froJJuj! k $ 3 a h r c .  D iese  A u s g a b e n  find w ir so 
f e vnd l i c h ,  den  P a r a n a e n s e r n  a b z u n e h m e n , welche unsere 
W a r e n  b o y k o ttie ren . E s  Ist a l le r d in g s  zu erw arten , daß 

-B u n d e s re g ie ru n g  w e n ig s te n s  e in en  T e i l  der A u s­
la g e n  bestre iten  w ird .
k ° - ® X k " . 'ä i , ' s t  ber bei u n s  erschienene T ru p p  nur 
m «- k 8 f 5 0115 3 0 0  K ö p fe n  bestehenden S tam - 
7 ,fo » « „8t^ 0 L e! i i g er 3 eif b e t  N ä h e  vo n  Lucena 
S m  7  m  f » b f r  w ir d  d e r  „ K o lo n ie  Z t g . '  un- 

m  R ° v e m b e r  a u s  I t a y o p o l i s  geschrieben:
„ V o r  1 4  T a g e n  sind  In dem  S e r t ã o  des M orro  

-£Qi)ó g a n z  e ig e n a rt ig e  I m m ig r a n t e n  a u s  dem  Westen, 
nicht v o n  O ste n , w ie  e s  sonst in  d e r  W e lt  üblich war. 
n n k  B u g r e ,  m it u n d  ohne Pfeifloch
u n d  m it a lle r le i W a f fe n .  F e u e r w a f f e n .  P f e i l  u n d  B o-
io n d p m at i3kni b ®L S i e  gehen  auch nicht w ieder fort, 
so n d e rn  siebeln sich a n  u n d  h a b e n  auch schon viel in den 

«Vu8nv 2 -0ilu a ra l5 n b e rn  gesengt u n d  g e b ra n n t. A n 
5  nbe , ^ äh » e  m a n  8  g ro ß e  F euerscheine und 

Ä  2 0 9 8  g ,n g e s  f°- E in  a l te r  J m m ig r a n n t  de» 
H a m b u r g e r  V e r e in s  besuchte die A n k ö m m lin g e  bei Ih- 
f t m . ^  o ,98^ 18 e r  u n g e f ä h r  a u f  3 0 0  K ö p fe  schätzt. E in  
H a u s e n  K in d e r  u m r in g te n  ih n . u n d  in d e m  sie die Hän«
,.8 ü b e r  t i n  K o p f  zusam m enschlugen , b lieben  sie so eine 
H  X  ih "  a n g a f fe n d  r e g u n g s lo s  stehen. Z w e i A n- 
I l ly re r  d e r  B u g r e s .  ü b ig e n s  ziv ilis ierte feine H erren , r in  
V r a s i l ia n e r  u n d  ein  D eu tscher m it tüchtigen H aufen  
G e  d. ä u ß e r te n ,  sie seien B e a u f t r a g te  der R e g ie ru n g .  - - 
4 2 1 T P  b r e n n t  e ,  w ie d e r  tm  U rw a id e  östlich vom 
a u  re . k . 08n  B u g r e s .  Z w e i  polnische F a m ilie n , die 
à  E in d r in g l in g e  im  S e  tã o  w o h n te n , sind retiriert 
U nk r n j / 61 i "  I r a c e m a .  E in e m  M ä d c h e n  derselben 
7  k . .  ? " ° g b r ° « 'a g e n  nach  d e r  R o ç a  4 B u g « »  

A «» in i  l i  b eg eg n et u n d  w o llte n  ih r  die H a n d  r 1- 
« n t Í A „ f !  ?Tk?o r  S - t i e »  r iß  sie a u ,  u n d  brachte 
spbr ? Ä  « ^ > , P ° len lin b  DÜT? b r r  N achbarschaft ni 
sehr e rb a u t.  W i r  h a l te n  ln  C o s ta  C a v a l lo v o r  m ehre.



52Äflí«4
i 2

fiS
5l
A ,
' 3*
%
i m
Boda
Bia

»
U

>3*
ilnw 
Idoa 
ilfa, 
Iftfl 
1 8 
s»

MU
>ch

IÍK
Djtl

ífl
ISfB

W  
Im 
M  
6 8  

Mb, 
mi 
rf
dibs
ÜB
Mt
ÍÉ*

*
0
D

s
l-r
B
kl»íi

tóort í,nm.a! ,,n ,£  ^ eft G uarani, ais Rnin 
Sie haben keinen Segen gebracht und paf»ien 

M1* iiiA nur auf, daß die Polacken da« Brot ni*l
i r f l »  btn S , * 5f«<nH<6h " r  ^  n eu en  A n köm m linge 
Ä  Unb Ieflen « inen  W e g  durch
^ Ä ° n i -  a"- S i e  stam m en a u .  der G eg en d  von  
*  * 5  unb G u a ra p u a v a ."  
jlnifl* S t a a t  6«io P a u lo .
«ul dem am 9. D ezem ber in  S a n t o s  e ingelaufenen

3w i?*S S
/a h r e ' D ie

"ilinlptllpt req u irie rte  telegraphisch o o ^ f t i Ä  
Giltst tiil Rtiègsschiffi ® u r ,« 9 M iI i tö r  w u rd e  von  

t  2  f '^ q u I o  herangezogen. D ie  A u fb ie tu n g  r in ,«  solch 
y  A p p ara te -  blieb  doch nicht o hne  E indruck

D e v  K o r n p x a ß .

w u rd en^  5 g jrt
Ê h Í íB  a p P « fl," i ü , , ,H . UUUJ N'ON opne E indruck 

M eu te re i K ie  g aben  nach, der D a m p fe r  legte 
( » I  . L . ,  seine W a re n  u n b  fu h r  am  IS .  w ieder w eiter. 

iC .1* B u n d e sh au p ts tad t.
©  oi« ig  ds. starb der D ep u tie r te  M o n te i ro  L opes  
L ?  r  deichen der T ra u e r  suspendierte  die R a m m e t Ihre 

J J n a  nachbenl sie eine K om m ission  zu Ih rer V er- 
WB7 h | der B ee rd ig u n g  e rn a n n t  hatte.

» k >  «‘“‘"Vie M arinebehörde  e rh ie lt die M itte ilu n g , d aß  
« O  ^"brasiltanilche K reuzer „ B e n ja m in  C o n s to n t"  In 
n li f„inn angekommen ist. G leichzeitig lief die u n an g e - ! 

l i  kl# Nachricht ein. d aß  der G eldschrank des S ch is . I 
■N 3’,inem R ä u b e r  B eraub t w o rd en  sei. '

16 L  f6 - « u s  P a ra h y b a  fo m m l die niedliche M e ld u n g , 
h l  i / i i i  der dortige Polizeichef u n d  der P ro k u ra to r  

S ta a te s  au f o ffener S t r a ß e  gegenseitig  geo h r.

ds. fand  ein D u e ll  zwischen dem  S e n a to r
„länio Azeredo und  dem J o u r n a l i s te n  E d m u n d o  B itte n -  
1 “ Die beiden S tr e i th ä h n e  m arschierten m it ih ren

T iju c a , 
e-

, afn nach B ista C hineza a u f  dem  A lto  da  ___
* | tn zwei Löcher in  die L u s t u n d  m arschierten w ie
ic ab

Beste für die Z ähne  —  P ontiphainos.

> • 4 Letzte Nachrichten. ®
~r  ' -  :=>►>«•« ■— > »

Tentschland. G r u b e n u n g l ü c k .  I n  der Zeche 
tgllanb fand eine heftige E rp lo s io n  schlagender W e tte r  

«.Sechs Arbeiter w a ren  sofort to t u n d  viele w u rd en  
ott verwundet.
- T r a n s a t l a n t i s c h e  B a n k .  W ie  a u s  A n t  

«ipen gemeldet w ird , h a t in  jen er S t a d t  eine V er- 
(sinmlung deutscher, belgischer u n d  holländ ischer B a n k ie rs  
gesunden, welche eine T ra n sa t la n t is c h e  B a n k  g e g rü n ­
te haben, die hauptsächlich O p e ra tio n e n  m it S ü d a m e r ik a  
«OlllkhMkN soll.

- B o l k r z ä h l u n g .  N ach  dem  R e su lta te  der jetzt 
tità len  Volkszählung h a t B a y e r n  6  8 8 5  0 0 0  E in w o h - 
itr, Die Bevölkerung Hot seit dem  J a h r e  1 9 0 5  um  
S50000 Seelen zugenom m en.

den neuesten M e ld u n g e n  zäh lt die B ev ö lk e ru n g  
Berlins 3 6 8 0 0 0 0  E in w o h n e r . 3 n  diese Z a h l  sind die 
Bewohner der V orstäd te eingeschlossen, welche, obgleich 
Ke unabhängige M u n iz ip ien  b ild en , a l s  zu r S t a d t  <uhö 
ltz betrachtet werden. D ie  E in w o h n e rz a h l h a t seit 1 9 0 5  
I» 506 000 Personen  zugenom m en . jj

- A u s  d e m  R e i c h s t a g .  I n  der S i tz u n g  vom  j 
i. Dez. hielt der S ta a ts s e k re tä r  d e s  R eschslchatzam tes, j 
jr. Wermuth, eine län g ere  R ed e . in  welcher er d ie » 
mischaftliche Lage des R eiche? ausein an d erse tz te  u n d  j 
kn Budgetentwurf fü r  1 9 1 1  beg rü n d e te . D e r  S t a a t s ,  j 
N i t  erklärte, daß  d a s  g e g e n w ä rtig e  F in a n z ja h r  w a h r-  j 
shelniich ohne Defizit abschließen w erde, d a  in fo lg e  der \ 
«utn durch die F in a n z re fo rm  geschaffenen S te u e rn  
kteils beträchtliche M e h re in n a h m e n  zu verzeichnen seien. 

8m folgenden T a g e  hielt der R eichskanzle r o. B e th -  
s«nn Hollweg eine la n g e  R ed e , In der er zunächst die 
à p o g n e  gegen die F in a n z re fo rm  v eru rte ilte , d a  die- 
b Reform schon so gu te  R esu lta te  gezeitig t hab e . D e r  
michskanzler kündete d a n n  fü r  diese S e ss io n  einen  G e- 
Wnlmuif betreffs R e g e lu n g  d es  B ü rg e r re c h ts  der im  
nusland lebenden D eutschen a n . E r  e rm ah n te  d a ra u f ,
»i> man sich nicht allzusehr ü b e r  den A u s g a n g  der 
«turnenden R eickstagsw oh len  b e u n ru h ig e  u n d  richtete 
N t Appell an  die bürgerlichen  P a r te ie n ,  d a ß  olle 
ich vereinigen sollten im  R am p se  gegen die sozialdk' 
"Nllsche F lu t. D ie R e g ie ru n g  w erde  jedoch w ie b is -  
m sich über allen P a rte ik ä m p fe n  ho lten . S i e  w erde auch 
"chl den F orderungen  der R o n se rv a tlv en  nachkom m en, 
Buhe Ausnahmegesetze gegen die S o z ia ld e m o k ra te n  
langten. D ie in der R e fo rm  des  S trafgesetzbuches  
gesehenen M aß re g e ln  b e tre ffs  E rh ö h u n g  der S t r o -  
^  lwf Vergehen gegen die öffentliche O r d n u n a  halte  
, lir genügend, die R u h e  zu g a ra n t ie re n . D e r  R eichs- 
M n  verurteilte d a n n  energisch die R a m p o g n e  
?  Sozialdemokraten u n d  erk lärte, d a ß  d o s  deutsche 
M t n  seiner enorm en M a jo r i t ä t  vo n  den  G run d sä tzen  
.S ozia ldem okraten  nichts w issen w o lle . D ie  S o z ia l-  
^oltoten seien zum T e il  v e ran tw o rtlic h  f ü r  die sckime- 
'«> Ausschreitungen in  M o a b it .  D ie  P o liz e i habe  bei 

Gelegenheit w eiter nichts a l s  ih re  P flic h t g e tan , 
vn  nationalliberole A b g eo rd n e te  B a s s e rm a n n  in s t r ­
uiert# k» w. «  , ,  P <N„nkieWlkrtt dann den 

JtiJ1 Auswärtigen P o lit ik , v .
h btt* uu" n- Den R e ich sk an z le r^ü b er

darauf betreffs der

ein ige P u n k te  
B e th m a n n  H o llw eg  er- 
d ip lom atischen  deutsch

'm a c h ' b « ' s 2 ; { J '  » e rb e  sie erhallen. 'D a r a u f  
L indequist, bet au f  h l  Í  t . - ' l .  R elchskolonialum ls. o. 
5»n ««n h in w ies  un b  I l n ^  S  Ö-?"  S fortf^rtti der R o 
d>e A n g r if f t  des A , à  L a n g e r  D ern b u rg  gegen
,  -  B i s c h o f , ? ' " ' - à n  L a lim an n  nerteidtgte. 
iC rd  die erste S l l iu n n  V 1 V  ^ " A m  12. Dezember 
statt. D re i E r z b i s c h ö f e  deutschen Btschofskonferenz 
rvestznü. dreizehn Bischöfe w aren  an-

® « Í r tl |2 a fM « L Í íI  ' deutsche L andw irtschofis- 
den 25  'Talma! a ÍV 12 . b. M . in feierlicher S itz u n g  
nah m  a n  h i  n ®  lhrex G rü n d u n g . Rosset W ilhelm  
B eö#  in  h / r  0 , 8urig  iet! un d  hielt eine enthusinstische 
í i *  Ú b h J d°tz er fo rtfah ren  w erde, 

e L andw irtschaft zu Interessieren.
« <t , s l t * 6 0,rw ’ D i p l o m a t i s c h e s .  Z um

G ra fe n  l le íQ rín ^ “ r i i  *1* Qn S te l le  des verstorbenen 
2  ,1 “  K heoenhüIIer Metsch der b isherige österreichisch- 
ungarische B otschafter beim V atikan . G ra f  Szöcscn  v. 
-Lemerin, e rn a n n t w orden .

r k r i s i s . R affer F ra n z  J o se f  hat 
d Kollektiodemklsiov des österreichischen M in is te r iu m , 
an g e n b n im tn ; D ie  M intsterkrisis  ist eine F o lg e  der 
uniK heren H a ltu n g  der polnischen P a r te i .  D ie  b irhe ri- 
gen M in is te r  w erden  im  D ienst bleiben, b is  ein neue« 
M in is te r iu m  gebildet ist.
, .JT - ®  H Ü i  0 11 i n  U n g a r n .  G ra f  Tiszn oer- 
teidigie in é!n*r V ersam m lung  von  L a n d w irten  d a r  
S chug^ 'llsy stem  uiiS  bèkãmvfte jede Ronzession fü r 
Fleisch a u s  A tgcuii.n ien .

—  B l u t b a d .  A u s  J e ru s a le m  w ird  gemeldet, d aß  
die B e d u in e n  die G arn iso n  von H erak in  S y r ie n  
Mnd _ . ( a .  1 0 0  C hristen  erm ordet haben , nachdem ein 
A n fü h re r  b e t B ed u in en  hingerichtet w orden  w a r . D ie 
B e d u in e n  haben  H erak besetzt.

Frankreich. B r a n d s c h a d e n .  D urch  eine F ru -  
e rs v ru n s t im  A rse n a l von B res t w ü rb e  ein S chaden  
vo n  acht M ill io n e n  F ran k en  verursacht.

— S t r e i k  i n  S i c h t .  D e r  A rb e iteroerband  hat 
den G eneralstreik  beschlossen, um  die R eg ie ru n g  zu 
Zwingen, den zum  T o d e  verurteilten  D u ra n d , bet m äh 
rend  eines S tre ik s  einen M o rd  verüb t hat, zu begnadigen .

Mexiko. R e v o l v e r h e l d  I m  P a r l a m e n t .  
D ie  P a rla m e n tss itz u n g  vom  8 . Dez. verlief sehr flür* 
misch. I n  der Hitze der D iskussion  feuerte der A b g e­
ordnete D ioz  M 6 r o n  einen R e v o lv a 1 a u f  seinen R o l­
legen E h a p ita l ab . D iaz  D té ro n  ist ein M ensch von 
heftigem  T e m p eram en t un d  hat schon vier P e rso n en  ge 
löset. — E in e  nette Z ie rd e  des P a r la m e n ts .

Indien. R e l i g i ö s e  R o n f l i k t e .  3 n  R a llu lla  
finden  a u s  religiösen M o tiv e n  blu tige Ronflikte zwischen 
den M o h a m m e d a n e rn  u n d  H in d u s  statt. E s  gab  viele 
T o te  u n d  V e rw u n d e te . Verschiedene H äuser w urden  
g ep lü n d ert.

R u r s :  1 6 ; d. t. i  M a rk  0 $ 7 3 6 ;  1 R io n e  O L6 2 9 :
1 F ra n k  0 $ 5 9 6 ;  1 D o lla r  3 8 0 9 0  1 P f u n d  S te r l in g  
1 5 8 0 0 0 .   -*»■*•►©
«  Ü  |  A n z e i g e * * .  •  W  f

W er e ilet so  sp ä t durch  N acht und W ind  ?
E s  ist d er  V ater, d er sein em  K ind ’
Zu W eih n ach ten  noch w ill etw as kaufen,
U nd d arum  m u ss  d er Mann so  laufen .

In  d en  W eih n a ch tsa u sste llu n g e n  w ar er schon  drin, 
D och  k o n n t’ er  n ich ts  finden  nach seinem  Sinn ;
Da w aren  ja  seh r  sch ön e Sach en  zu se h n ’,
D och k on n te  er le id er  s ie  gar  n ich t ersteh n .

D enn  sch ö n e  Sachen  d ie k osten  v ie l Geld,
S o is t  e s  ein m al au f d er W elt,
ü n d ’s G eld w ar bei ihm  nun le id er  seh r k n a p p ;
S o  ran n te  er  L aden  um  Laden  ab.

XuchlFmusste er  noch  an M uttern denken,
Ih r  w o llt’ er zum  F e ste  doch auch w as sch en ken.
F r  rech n et, — es  re ich t w ed er hin noch her,
D as G eld in  d er  T asch e, es  w urde n ich t m ehr.

B etrü b t e ilt  er w eiter, d ie  S tra sse  e n t la n g ;
H alt * d en k t er, je tz t  g eh s t  du noch raus b is zu *r rank»; 
D er fü h r t im  G esch äft auch a llerlei Sachen  
V ie lle ich t lä s s t  s ich  en d lich  d ie Sache dort m achen.

U nd r ich tig , h ier kam  er n un  en d lich  zur Ruh,
E r k au fte  fü r  alle, und ’s G eld re ich te zu,
Kiir M uttern ’ne S ch ü rze  und S p ie lzeu g  für s Kind, 
F ü r'n  W eih n ach tsb au m  L ichter und ^ obniuck^ noch

D och w as b ei d er S ach e d a s S ch ön ste  noch war,
E r w u rd e zu  se in er  F reu d e gew ah r,
D a ss  e tw a s noch  k lim p erte  in se in er  T asche,
U nd  d ie se s  noch  g u t re ich te zu e in er  F lasche.

D ie k au fte  er noch  und trank sie  auch aus, 
tionn oilti» er v o ller  F reu d e nach I lau s.
N un  k o n n te  er fröh lich  an W eihn ach ten  denken, 
D enn er hatte etw as, se in en  L ieben zu sch en ken.

U nd nun  d ie  Moral au s d ieser  G e sc h ie h t: 
v -1 J  vnn I aden zu Laden erst n ic h t ! 

v  lfm t sch n u rstra c k s  ein fach  zu F r a n k ’s gelaufen , 
D ort k ön n t Ih r  fü r w en ig es  Geld etw as k aufen.

,n „ S ch ü rze  fü r d ie S ch w ester  ein Tuch, 
F ü r ’ s  K indchen  ein Püp p ch en , fü r ’s M ädchen ein Buch. 
N ich t n ö tig  i s t ’s a lles  au fzu zah len ,
G e n ü g e n d  is t  d a ,  u m  a u s z u w ä h le n .

, m fipr M atto -G rosso -S trass’
I , ,aCE ^ dF r k ‘.e i,h r o J . c h i , l . g = l , . .
In  F rau  H au er ih rer  S obrado  
D er A m erik an ersch u l n o la d o ■»___

r i  a  n  a  o  ra a  a | r | ]ffTlD
Empfehle zu dem bevorstehenden

Wall- und Haselnüsse, Mandeln mit und ohne Schale, Pf^um en  
„rosse und kleine Rosinen, Aepfelschmtten, Konnthen, Biscoutos 
Duehen kondensierte Milch, M onopol-Backpulver und Vanille-Zucker, 
gelben Gries, Graupen, Sago, Linsen, Erbsen  in Blechbüchsen, ge­
schälte gelbe Erbsen, I-Iaferfloeken, Hafergrütze, rote Grütze, N estles  
K M e rã e h l, G oiabada  (Marke Pesqueiro), irisches Roggen- und 

Weizenmehl, A raruta  und viele andere Artikel
Zu einem Besuche ladet ergebenst ein

GUSTAV MÜLLER,
P r a ç a  T l r a i l e i i t e s  N r .  4 .
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Kranken-Unterstützungs-Verein „CABRAL“.
M o n ta g ,  d e n  2 6 .  d s .  M t» . (2. F e ie rtag ), a b en d s  8 U h r

f q ;
im  q a t O N  H A U E R  bei g u t bese tz tem  O rch es te r, w ozu d ie w erten  M itg lieder, d e ­
ren  Fam ilien , sow ie die m it E in la d u n g sk a rte n  V erseh en en  freu n d lic h s t e in g e lad en  
sind, sich zah lre ich  zu  b e te iligen .

W egen E in tr i t tsk a r te n  wolle m an sich an  fo lg en d e  H e rre n  w enden : M ax
1 R osenm anru  P a u l A tzler, H e rm an n  B eck e rt un d  L u d w ig  C a rU E g g :(S a lo n  H au er)  

Sollte  jem an d  u n lie b sa m er W eise bei V e rse n d u n g  d e rE in la d u n g s k a r te n  ü b e r ­
höhen w orden  sein , so b itte t  m an, sich an  v o rg e n a n n te  H e rre n  zu  w enden.

H o ch ach tu n g sv o ll
D E R  V O R S T A N D .

von

J O S E F  F I E B E R ,
R u a  d a  L i b e r d a d e  N r .  7 3 .  ■/ I L i

F ü r  die Weihnachtstage un d  Neujahr 
sch a ft hochfeine

em pfehle ich m ein e r w erten  K und- * i ||

D p c e B > 5H t t r n b e i r g e r  F f © f * © Ä w e h © a ? T o r s e n
u n d  l i l l t « !  a lle r  Art.

F e rn e r  b rin g e  ich m eine Groß- und  IileUibäckerei in em p feh len d e  E r in n e ru n g .
g y  Bestellungen w erden schnellstens u n d  b illig st ausgeführt. ^

Um g e n e ig ten  Z u sp ru ch  b itte t T O S S f  j - 0 *1 0 0 T _

Todesanzeige und Danksagung.
H ierm it teilen  w ir Freu nd en , V erw andten  

und Bekannten die T rau ernachriclit m it, d ass  
m ein teu rer  Gatte, u n ser  lieb er V ater, S ch w ie­
gerva ter , S ch w ager, O nkel, G ross- und Ur- 
g ro ssv a te r  ___________

Wilhelm Eimer sen.
am Liienstag, den 13. D ezem ber, im A lter von  
69 Jahren  und 6 M onaten v ersch ied en  ist.

A llen  P erso n en , d ie  u n s h elfend  zur S eite  
standen  und d ie ird isch en  U eb errcste  d es  teu- ! 
ren V erstorb en en  zu G rabe ge le ite ten , sow ie  
für d ie B lum en- und K ranzspenden  sprechen  
w ir u nsern  h erzlich sten  D ank a u s .1— Ganz 
spezie ll danken  w ir H errn  a lb er t  A nsbach  
und Frau L udw ig E g g  fü r d ie u n s erw iesenen  
L ieb esd ien ste , sow ie dem  Ilan d w erker-U nter-  
stü tzu n gs-V erein , w elcher sich  k orp orativ  m it 
floru m h ü llter  F au n e am B egräb n is b eteilig te.

Ponta G rossa , den 15. D ezem b er 1910.
D ie tra u e rn d e n  H in te rb lie b e n e n :  

W ilh e lm in e  E im er, G a ttin ,
W ilh e lm in e  E bn er, Tochter,
A u g u st H o lk  u n d  F a m ilie ,
F r ied r ic h  N eu joks u n d  F a m ilie , 
H e in rich  Thielen  u n d  F a m ilie ,
W ilh e lm  E b n er  J r . u n d  F a m ilie , 
N ic o la u  B a ch  u n d  F a m ilie .

j f  M an , t r t e k ©  B I L Z $ 5 !
à «  b e e t ©  a l k o b o l f r e l e  G e t r á n M

B r a h i M i i - I 'o r t e r  u n d  A n t a r c t i v a  <"n 11«- 
b a c h ,  s tä rk e n d  w irk en d , w erd en  spez ie ll ä r z t ­

lich em pfoh len  fü r  s tille n de M ütter.____
»» » s e lb s ts tä n d ig  a rb e ite n d e  S v h n v i -
h | n e  d e r i n  f in d e t so fo rt S te llu n g  bei 
■ ■ ■ ■ ■ D  g Ute r  B e zah lu n g .

Frau Valeska Grotmann. _ 
R u a  M arechal F lo r ia n o  P e ix o to  Nr. 77.

Eine[singende und sprechende

P U P P E
i 80 cm gross, is t s e h r  b illig  zu v e rk a u fe n  bei 

Carlos Poetischer, 
R u a  S ão  F ra n c is c o  Nr. 26.

die
ange-

B eziehungen, d a ß  E n g la n d  tatsächlich 
M .  der A brüstung  zu r S e e  verschiedene M a le  u . . ^  j 
W lte n .a b e r  n ie m als  positive V orsch läge gem acht habe .
^  deutsch, R eg ie ru n g  wünsche ih re rse its  eb e n fa lls  ?ei- l 
.  "walitäten w egen der R ü s tu n g e n . U m  in c i t ie r  
"itiegenhtii m it E n g la n d  zu einem  E in v e rn e h m e n  

f a n g e n ,  sei zunächst ein gegenseitiges V e r h a u e n  jsnt- 
E n g l a n d  u n d  D eu tsch land  nö tig . D e r  A u stau sch  
! , 3b« n  über diese A n g e le g en h e it sei a n  suh 1 » ° »  
?! fltflenseliige G a ra n tie  d e r freundschaftlichen B e -  
ju n g e n  beider L ä n d e r . D a s  M iß t r a u e n  Zwischen 
K  N ationen schwinde ü b r ig e n s  im m er m ehr. I n  
S j t  B*r B eziehungen  D eu tsch lan d s  zu R u ß la n d  er- 
| u  der Reichskanzler, d a ß  die Z u s a tn m e n fu n f  
ÍF ‘tS mit dem Z a r e n  in  P o t s d a m  sehr g u te  R esu l- 

Schobt habe m
L *1* Rede d e r  R e ichskanz le rs  ist v o n  d e r P r e ,  e 
A llgem einen gu t a u fg en o m m en  w o rd en . Auch 
T "  Presse kom m entiert sie günstig , 
è S taa tssek re tär des A e u ß e re n  A m te s , v . M o e r-  
P ä c h t e r ,  erklärte in  betreff d e r v o n  ein igen  A bge- 
2 t" e n  verlangten  R e fo rm  d e s  A u s w ä r t ig e n  A m te s . 
8 , al len S ek tio n en  m it S o r g f a l t  u n d  G ew iss n- 
§m teit gearbeitet w erde u n d  d a ß  m a n  gut« R e s u '  
^  W .  D ie  O rg a n is a t io n  stam m e v o n  B irm a rc k ,

Ü N e u h e i t l Ü

Marktpreise
vom 17. Dezember 1910.

Bohnen, schwarze 
„ weihe
„ farbige

Branntwein 
Butter, frische 

„ in Latten 
Eier
Erbsen, geschälte 
Farinha de Mand. v. Morretes 

„ „ Milho
Fumo in Rollen 
tzühne 
tztlhner 
Heroa Mate 
Rartoffeln, Hiesige 

' h, hiesige

120 L.

500 ct. 
1 ct. 
1 ct. 

1 Dtz.
1 ct. 

80 L. 
40 L. 
15 ct. 
Stück 
Stück 

15 ct. 
40 L.

1 ct. 
ct.

O o o T o  o o
D a s N c l i ö i i s t e  W eiliim v h ls -G r se h e n k

o o o o 0 0 0 0 0 0

• ( (

für Mädchen jeden
Alters ist ein

H an dstickappara t „  Tryx‘
j g y  in elegaaleni Clartilo,

für Knaben ein  ̂ e . y j  . *4
B a llo n-E xperim entier-K osten  „rlem i

zur Herstellung von Luftballons aller Arten.
Ä Zu haben bei

CARLOS POETISCHER,
Fabrlea de Moldnras,

C U R ITV BA ,
R na São F ran c isco  Nr. 26.

O O o o O o O o O o_
0 0 0 o o o o o o o

L "o O o o o " O o o

Dörrfleisch, hiesiges 
Häcksel 
Heu
Häute, getrocknet 
ctüse (ctampfäje) 
ctSchcu
ctteic (Roggen-)
Leim
Leinsaamen 
Linsen
Reis, englischer (Indischer)

„ nationaler 
Spiritns, 40 Erad 
Schafwolle
Talg, uuausgelassen, frisch 

„ ,, getrocknet
Wachs
Honig gewöhnlicher 
Schleuderhonig 
ct affee 
M ais
Maismehl (Fubá)
Nationalwein, 1 Qutnto (120 Flaschen) 
Roggen 40 L.
Roggenmehl 
Rindfleisch, frische»
S a l,
Schweinefleisch, frische»

„ gesalzene»
Schmalz 
Speck, frischer 

„ gesalzener 
Zucker. (Pernambuco-) usina I.

„ gelber von Itajahy  
Zwiebeln, nationale 
ctall

Ziegelsteine

15 ct. 
1 Ö- 
1 ct. 
1 ct. 

15 Ä 
1 ct. 

40 L. 
1 ct. 

60 ct. 
60 ct.

1 L. 
15 ct. 

1 ct. 
15 ct. 
1 ct. 
1 ct. 
1 ct. 

15 ct. 
120 L. 

15 ct.

15 ct.
1 ct. 

50 L.
1 ct.

15 ct.
1 ct.
1 ct.

16 ct.
‘ 60 ct.

60 ct. 
15 ct. 

1 cbm  
1 „
1 mille

15$000 
208000  
168000 

1308000 -  
3*400  
28800  
08600- 
18200- 

138000 
48000- 

128000- 
18000 
1 8400- 
38600- 
28500  
08900  
08080  
18500- 

14*000 
28000  

3220 
1S900 
08800 
68000  
18300 

8000  
278000  

18000 
08000
0 8 6 0 0 -
980 0 0 -
1 8 5 0 0 -
0 8 6 0 0 -
0 8 8 0 0 -

1 5 8 0 0 0 -
9 8 0 0 0 -
2 8 5 0 0 -

3 5 8 0 0 0 -
2 8 5 0 0 -
2 8 8 0 0 -
0 8 6 0 0 -
7 8 0 0 0 -
0 8 7 0 0 -
8 8 0 0 0 -
18000-
18000-
83000-

2 2 1 0 0 0 -
8000—

4 8 0 0 0 -
288000

58000
408000

168000
22S00O

-1 8 8 0 0 0
1498000
-  4*000
-  38000
-  08700
-  8000
- 14>000
-  8000  
-198000

1 ? 3 i0  
8000 

-  8000
-  38000
-  8000 
-  08100  
-  18600 
-1 6 8 0 0 0
-  28400
-  8240
-  28000
-  1S200
-  8000  
-  8000  
-  8000  
-2 9 3 0 0 0  
-  8000  
-  8000

8100 
8 (0 0  

18600 
8ooO 

18 e.K) 
0.8000 
98560  
080 iO 

408(00  
3850.) 
38000

■ 86 iv
78500

8 (0 0
■ 30 :o

182 ’O
So >0 

885 0 
24801-0 

8000  
8<iOO

3580- o
■ 63000  
■458000



T B e x  íR o m p q f e *

[D eu tsch e K n ab en sch u le.

Schlussfeier.
Anlässlich des diesjährigen Schuljahrabschlusses veranstaltet die Deut- 
scne lln a bensch ule in den Lokalitäten des Hand w.-Unt.-Verein*

Sonntag, den 18. ds.,
eine Schulfeier, zu der die Freunde der Schule und die werten Mitglieder 
des Handw.-Unt.-Vereins höflichst eingeladen werden.

1. M arsch <Tiro Rio Branco», v . P .  S c h u m a n n .

Der Assistenzarzt.
Lustspiel ln 1 Akt.

—  P E R S O N E N :  :
Dr. S tern, Arzt.
Schnick, sein Diener. 
Sorglich, S te rn ’s Schwager. 
Lenkt, Damenschneider.

S penser, Bauer. 
W ellner, Kanzlist. 
Zöpfl, Bandit.
Troll, G erich tsd iener. 
Knabe.

Violinsolovortrag  m i t  K l a v i e r b e g l e i t u n g .
Das is t  s ta rker  Tabak. H u m o r i s t i s c h e r  V o r t r a g .

Quem faz mal, espere outro tal.
 —  P E R S O N A G E N S :

G regorio, hoteleiro. 
Quinliliano, criado. .. A ntonio

II Peppino
15  M i a u t e n ,  F a m s e .

6. M usikpièce: Auf der Jagd. F ü r  K l a v i e r  u n d  G e i g e n d u e t t .

7 D e r  T a u c h e r .
Kleine parodistische Oper, sehr  frei nach L^hüler^nd^alt^en sizilianischen U rkunden  v. P. Schum ann.

F rido lin , Knappe.
N eptun, G ott des M eeres. 
R itte r  und K nappen etc.

Reginald, König.
K önigstochter.
V baldino, R itter.

8. Violinsolovortrag .
9 . Monolog o hum orístico.

Wmm w e r m m le r t©  Hämsii©.
Singspiel in 1 Akt.

P E R S O N E N :

10.

H ans, F ö rsterknabe, in einen F rosch  ver-
„  , x zaubert.Karl, 1
A ugust, Jseine Brüder.
Willi, I
H ubert, deren  Vater, F ö rster.

Saum le, schw äbisches Schneiderlein . 
Rübezahl, B erggeist.
V enator, o e is t der Jagd .
Vier B ergm ännlein, R übezahls D iener 
K hfdertbare G eister’ einen C hor singend.

Anfang: Punkt 2 Uhr nachmittags.
Eixxtxitt frei!

§ o n n t a g 9 d e n  1 8 .  D e z e m b e r  1 D Í O ,
w ie  s t e t s  j e d e n  S o n n t a g

à
I

Konzert und kinematographische VorMrangen.
(von 10 ganz neuen, hochinteressanten Bildern.)

A n fa n g  w i©  lm m © rä P u n k t  ^  W te .
J S T  D ie  V o r s t e l l u n g e n  f i n d e n  b e i  j e d e r  W i t t e r u n g  s t a t t .  E M H

MMx ktole Getränke l@t bestens gesorgt.
Z u  e in e m  z a h l r e i c h e n  B e s u c h e  l a d e t  f r e u n d l i c h s t  e in

Ludwig Carl Egg,
N .B . D u r c h  V e r g r ö s s e r u n g  d e s  O r c h e s t e r s  u n d  b e s s e r e  A u s w a h l  d e r  B i l d e r  w i r d  al 

E n t s c h ä d i g u n g  e in  E i n t r i t t  v o n  5 0 0  r s .  p e r  P e r s o n  e r h o b e n .  D a v o n  b l e i b e n  3 0 0  r s .  z u r  Dek* 
k u n g  d e r  S p e s e n  u n d  f ü r  2 0 0  r s .  e r h ä l t  j e d e  E i n t r i t t s k a r t e  e i n e n  V a le ,  w e l c h e r  d o r ts e lh  t 
a n  d e m s e l b e n  A b e n d  k o n s u m i e r t  w e r d e n  m u s s .  E r w a c h s e n e  s o w i e  K i n d e r  z a h le n  da 
G le i c h e .  K o n t e r m a r k e n  (Senhas) w e r d e n  k e i n e  a u s g e g e b e n .  J e d e r  E i n t r i t t  m u s s  n e u  h ?  
z a h l t  w e r d e n .  j> .  ©

II

9
In s t ru m e n te  und Z ubehör

Grammophon-Nadeln und
jWeihnachtsplatten
'  ii

sind neu angekommen bei

J.  F R A A Z  H E R T E L
R u a  d o  R I a e U u e l o  N r .  8 3 — 8 5  

L a r g o  d o  M e r c a d o .

Ahreisskal en der 1911.
O Wandkalender (mit der brasil. Flotte) 1911. 
FJ.S tolil -  Memorial Èlmmlmeaee l@ll.

A u s w a h l .  6

  ---------
i h n  n l K ? eri nnd K rip p en  in  g r ö s s t e r  A u s w a h l  b i s  z u  10  B o g e n  s t a r k
S c h n e l l s t e  A n f e r t i g u n g  v o n  VUU- u n d  à  2 Í

ja h r .  P r e i s w e r t  z u  e r h a l t e n  in  d e r

P a p i e r w a r e n h a n d l u n g  v o n

A l f  r e d , o  H o  f f  m a n n ,  Ena do Biacliaeln.Nr. 66.

I V à a à »  -W»
—  empfiehlt —

Spielsichen in großer Auswahl, 
Puppen und einzelne Teile derselben,

M e ? M © r  i i m f  L l o M h & l t o r  

D I O L I E  A U S T .  Rua do Riachuelo Nr. 3.

R e k o r d s  im  T a n z e n .  D a ß  die P o le n  e ine r j 
« A i a ,tí n« S 5 ,Ie rb e t 213611 lind. kann m an so !

M - ^ .à isch en  Hochzeit sehen. D ie S i t te  ver. ■ 
h n .  ! nam Ii(b- daß  die Iu n g v e rm äh lte  m it allen  \ 
fommt .°n ,en  muí '  b™  lie dazu auffordern . D abei : 
! r  • es ju  w ahren  W ettkäm pfen im Gebrauch der , 
« « n e .  denn jeder T änzer tu t sein B ester. J e d e r  der I 
S l b , T . M 9íennÃ aUi 9elanM^ QÍ' i 'S i i n  ein B e h ä ltn is  ein Í 
^  d ü b ^  n ^  à e  grotze Z a h l von T änzern  einen : 

U,4lUfe d l ? '  b ii neue Ehe bedeutet. 
? !  S ü M i  h , ' 1 Sei?t* a6el " " ic h t  werden, zeigte eine H chz.lt in der polnischen K olonie von S t  L ou is  
r - u  .n ° ü e n  T rad itio n en  tanzte hier die B r a u t  mit 
S i  i n í n  í «n W íí i ta f lc le lIW o f f ,  und  zw ar 34  
l a n d e n  lang , zw ar nicht ununterbrochen, aber ohne sich 
a r  zuruhrn. E inen  Rekord im T anzen  aber hatte 
d n . , t  dies« au sd au ern d e  D am e. die den N am en M m e. 
^  ^ . ^ P o w a  fuhrt, noch nicht vollbracht. W ie  tn  einer 
N , ;in 3 * ö W r|f t  mllgeleUt w ird. hat eine andere

i ; ta ,i 'Ä 9uft0“"er" Il9‘ unb 6'"
„ e f a l s c h e  M ü n z e  hat m an soeben in P a r i s ,  
an, Jbicjtz J e a n  Baptist« C lem ent bei E rdarbeiten  zwecks 
F  ubauten ausgegraben: einen satirischen polnischen 
, ltr. werden ja auch noch bei besonderen 

i i  n t̂n  fitprägt, die w eniger dazu dasin d  
gi -V dem gewöhnlichen G elde dem Geschäftsverkehr 
zu dienen sondern in F o rm  von Gedenkmünzen E r 
in rerungszeichen fü r irgend ein bedeutsames E re ig n is  

" à .  g f i f i «  prägte m an besondere M ü n zen  nicht 
fü r ,olche Ideale Zwecke, sondern e r  herrschte oft 

un o  vielfach un ter den Herrschern die S itte  M ün zen  
zu r V erspo ttung  eines benachbarten verfeindeten F ü r-  
Iten prägen  zu lassen. S o  ließ die K aiserin Elisabeth 
von R u ß la n d , um  den verhaßten K önig  Friedrich I I .  
vo P  euß rn  anzuöden, M ün zen  prägen, die einen pol. 
nii e>. H an d e lsm an n  m it den Gesichlrzügen F rted r tch sII. 

a l»  0  dzurtg  trugen , bet dem  die H aarw eU en der Pe<

n.k. ? ? ä i th tr fo rm  un ter dem quer aufgesetzten 
Dreispitzhut hervorquollen, w o rau f Friedrich sich eine 
A nzahl dieser M ü n zen  zu versorgen w uß te un d  au f der 

H S ni* °« S  bi? ß a tin  »gem ünzte" wenig schmei. 
. - Ä  ^ . Anschrift anb ring en  ließ . I n  ähnlicher Weise 
kühlte ein polnischer M ünzenfabctkant, der seit der T el- 

?  v9e9<n ben P reußen kön ig  erbost w ar, sein 
Lnberl  »  au f den R eichsthalern  statt der 

s tü tz ? « "  R tich sth a le r"  p rägen  ließ: „ E in  Reich

„C B ifcnbo tzn tzun bc  a l s  S p e n d e n s a m m l e r . "  I n  
E n g lan d  Hai m an die E inrichtung, daß  au f den B u h n . 
hosen „E lsenbahnhunde" mit einem Klingelbeutel her- 
um lau  en. um . wie ein S child  an  ihrem  Halse anzeigt, 
freiw illige S p en d en  fü r invalide E tsenbahn-Angestellte 
un d  besonders fü r die W itw en  und  W aisen der E isen­
bahner. die im Dienst verunglückt sind. zu sammeln. 
D ie H unde sind d a rau f abgerichtet, sich vor den R eh  
senden au f die H interpfoten zu setzen, und  „schön zu 
machen". D er tierfreundliche E ng län d er kargt ihnen 
gegenüber auch durchaus nicht mit seinen freiw illigen 
G aben . B ie r E isenbahnhunde, die fü r die „L ondo n  and  
S o u th  W estern R a ilw a y "  tätig sind, haben im L aufe von 
vier J a h re n  10 9  P fu n d  zusammengebettelt. D en  g rö ß ­
ten E rfo lg  un ter den E isenbahnhunden hatte aber 
»H elp", ein schottischer S chäferhund , der hanptsächlich 
aus den B ah n h ö fen  L ondo ns verwendet w urde, zu w ei­
len aber auch au f anderen B ahnh öfen  „ tä tig "  w ar. 
E r  w a r sogar zweim al in Frankreich, einm al in I r ­
land , einm al in S chottland , un d  jedesm al brachte seine 
„A rb e it"  ihm reichen klingenden L ohn ein. E r  hat im 
ganzen innerhalb  w eniger J a h r e  1 0 0 0  P fu n d , über 
2 0  0 0 0  M ark  „verdient". I n  der B lü te  seiner J a h r e  
w urde er leider von einer Lokomotive überfahren und 
getötet. D ie englischen E isenbahner haben ihn au s- 
stopfen lassen, und jetzt steht er in einem G laskasten 
au f der S ta tio n  B righ ton .

D ie  D ien stb o te n fr a g e  am  englischen H o fe  ist, 
wie die „B ibliothek der U nterhaltung  uno oes Wij« 
len s"  mitteilt, in einer W eise geregelt, ans die viele 
englische wie deutsche H au sh errin n en  mit N -!d  blicken 
dürfen. All« »eidlichen Bediensteten in den schwjsern

des K ö n ig s  G eorg  stamm en von Buckingham , dem 
ausgedehnten Besitztum der englischen M on arch en , und  
tnd seit ih rer K indheit den M itg liedern  der K önig, 

lichen F am ilie  m ehr oder m inder bekannt. A llein im 
L ondoner S tadischloß, im Buckinqham oalnst, ist eine 
ganze Arm ee von ihnen beschäftigt. D ie M ädchen stehen 
™  °rm  K om m ando einer erfahrenen H au sh ä lte rin , 
M istreß Dodge, die den P osten  schon vor der T h ro n ­
besteigung de» K ön igs im K ronprinzen pala is  dem 
M arlb o ro u g h  House, ausfü llte . D ie M ädchen müssen 
m orgens um  halb sieben U hr angekleidet und a rb e it, 
bereit sein. A n jedem Nachm ittage ist eine bestimmte 
A nzahl von ihnen von drei b is sechs U hr arbeitsfrei 
etn g roßes Z im m er steht ihnen dann  zur V erfüg ung- 
w o sie lesen, schreiben oder sich sonstwie beschäftigen 
können. J e d e s  Dienstmädchen des K önig!. H a u s h a lts  
darf an  einem A bend in der Woche von sieben b i ,  elf 
U hr ausgehen . E s  ist verpflichtet, diese S tu n d e n  pünkt 
«ch einzuhalten un d  sich bei der Heimkehr zu melden. 
I m  M o n a t bekommen die M ädchen zwei ganze T age  
von zehn U hr vo rm ittags bis neun U hr abends frei 
und ln jedem J a h r e  erhalten sie vierzehn T age U rlau b  
bet vollem L ohn. E ntlassungen a u s  dem K gl. D ienst 
sind sehr selten. D ie meisten S te llen  w erden n u r durch 
H eirat frei; die K ön igin  widmet dann  dem M ädchen

? ? Ubi ein H sch làg esch rn k , undoftm als findet die junge F ra u  mit ihrem M a n n e  au f 
einem der K g l G ü te r ein neues Heim.

D as Opfer der 8 5  O O O  Frauen. 85  0 0 0  ja . 
panisch« F ra u e n  haben ein eigenartiges O pfer oebracki 
um  das G edächtnis jener Tausende japan isch« S à  

t i 1“ " ’ bic tm russisch japanischen Kriege den T o d  
fü rs  V aterland  erlitten hoben. D a s  O pfer bestand 
fü n f oder sechs ih rer längsten und schönsten H aare  und  
a u s  diesen H aaren  hat ein Priester in m ühevoller Ar- 
beit das  B ild n is  B u d d h a s  hergestellt, zu dem oeaen- 
w artig  im Reiche des M ikados a u s  allen T eilen  d t. 
G läubigen pilgern. D a s  eigenartige B u d d h ab ild n is  ist
z w e  M e  e r  d n if i u n d  h p íl„ h f  m lo  ,  M‘

der alle E rw a rtu n g e n  üb ertraf. N icht w eniger a ls  500 000 
j H aa re  w urden  dargebracht un d  zu dem B ild n is  oerar« 
S beitet. E s  ist von g röß te r F einheit der Ausführung. 
: un d  die B egeisterung in J a p a n  ist sehr groß. Die gan> 
i  z e  kaiserlich japanische F am ilie  hat d a s  P o r t rä t  In To- 
' lio besichtigt, w oh in  es gebracht w orden ist, bevor es 

die Reise durch das  ganze L an d  an tritt. 
i Durch Würste vergiftet. E ine  in M eriko von der 

deutschen Gesandtschaft angestellte Untersuchung führte 
zu dem E rg eb n is , daß  der T o d  von 12  Mitgliedern 
der deutschen K olonie in  T oluco , die nach einem Hollge* 
hobten B ankett gestorben sind. au f den G enuß von 
vergifteten W ürsten  zurückzuführen ist. 25  andere ,Deul* 
sche sind noch ernstlich erkrankt. M a n  glaubt, daß dar 
zur H erstellung der W ürste  verw endete Fleisch Xtichf* 
nen enthielt. D er Schlächter un d  der W urstfabrlkanl 
w urden  verhaftet.

Lusttge Ecke.

S c h w i e r i g e  L a g e .  H err von P u m p h a u se i  
„V erflixte Geschichte! W en n  ich m ir von  Fremden wl 
pum pen will, sagen sie, sie kennen mich zu  wenig, ui 
Mhe ich zu B ekann ten, so m einen S ie ,  sie kennen ml 

i ZU g u t!"
e i n  K r e i s l a u f .  H err (zueinem aufdrin  

lichen B e tt le r ) :  „W ie  kommen S ie  mir v o r! Eb« 
lasse ich S i e  vorn h in au sw erfen  und  nu n  komme 
S ie  hinten wieder herein ." —  B e tt le r : „Entschuldig! 
S ie . aber die W elt ist doch ru n d  

B e i m  E r a m r n .  P ro fe ss o r : W en n  S ie  sich 
Anzug machen lassen un d  b a r bezahlen, w a s  fü r e> 
Geschäft ist d a s ?  —  K a n d id a t: „A ber H err P rofell' 
g ib t 's  ja  g a r nicht!"

V o m  K a s e r n e ' n h o f .  „E in jäh rig er M üller.w «  
ind sie denn eigentlich im Z iv il le b e n ?"  -  „Schal 

- - -  V — u-r» v i '^ unerinnen . E in  Vrit-i ^ lie ro ff iz ie r ."  ^  . .W a s  Schauspieler sin
ih '  D i,-Ja kam a u f  diese seltsame Jd«e  und «Ü b £ 1  V ? ai> b#nn tfl 9 ober mit ih rer K unst nicht W
eii.en A usruf, tue  tn  kurzer Z eit einen E rfo lg  hatte Selbsten darstellen einen ganz gemeine

! zwei M eier ^ ' u n ^ «  à  g ^ ' ^ 7 l s . ä n d ! ! !
a u s  H aaren  jener patriotischen J a p a n e r in n e n . E in  P ri« .
il : aus O l r . s l  s . im  n u s  h le ie
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